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Korsantys Rückzugsmanöver.

z

kten.

Appeln,  17 . Mai . (Wolfs.) Der polnische Exe-
»̂ tivausschub.  an dessen Spitze Korfanty sieht, hat an

interalliierte  Kommission in Oppeln ein Tele-
„ mm folgenden Inhalts gerichtet:

„Oberschlesien hat sich zwölf Tage im Aufstand -befunden.
T-iä polnische Volk hat niemals  Anspruch erhoben, durch
Gewalt zu triumphieren . Aber es hat sein Leben für seine
ftiliaen Rechte bingegeben. Der Ansschutz gibt zu. datz in
ftr Leidenschaft des Aufstandes die Grenzen der Klug¬
heitüberschritten  worden sind. Aber unsere begeister¬
ten Streitkräfte sind nunmehr bereit.  einen Rückzug
Mirtreten. groß genug, um zu sichern, dah die Feiudselig-
feiten mit den Deutschen sofort aufhöreu. vorausgesetzt, datz
jn>g Gebiet, das wir räumen , von interalliierten
Truppen und nicht von deutschen Truppen  besetzt
wird. Wir wollen keinen Zoll  Boden an die Deut¬
sch«» überlaffen: aber wir werden ihn der alliierten Kom-
Mlo» überlaffen. Wir bitten demgemätz. datz die geräumte
Zone von den Alliierten besetzt werde, sodah die volnische
Bevölkerung nicht unter Bergeltungsmatznahmen zu leiden
bat. wie sie bereits vorgekomweu sind."*

Wie die .Bossische Zeitung " meldet, hat Korfanty gleich-
Ä mit der Absendung des Telegramms an die tnter-
alitrite Kommission einen Ausruf an die Iniurgeuten ge-
richret, in welchem er Mc selbständige ^ eniobilisterunktder
Mannschaften mit der Aufforderung sanktioniert, dah alle

: diejenigen, die nicht erforderlich seien, möglichst bald an die
Weit' zurückkehren sollten. Zur Wiederherstellung des
«irtschastslebens sei es notwendig, dah man die Beamten
bieder in ihre Funktionen einsetze. Wenn noch einige so
M in dem Aufruf gesagt — unter ihnen der periönlichcn
iweit beraubt sind, so sollen sie unverzüglich in Freiheit
Mt werden. — Ein Tagesbefehl des Obersten Feldherr»
i-i Aufständischen. Doliva . befiehlt die strikte Befolgung des
Sufnrfs. 0 . ,

Im Gegensatz zu diesem Aufruf Korsantys itebt eine
Meldung des „Berliner Lokalanzeigers" aus Kreuzburg,
terzufolge dort seit gestern die Polen mit starken Kräften Un-
«df« aussühren. Der Hauptstotz richtet sich gegen Gohle.
Ei» dreitägiger Angriff auf Uschütz konnte abgeschlagen
werden. Durch einen südlichen Umsassungsversuch leien die
Jolen in den Besitz des Eisenbahnknotenpunktes Hellewald
«kommen. *
. Diese Meldung kommt nach der Rede Lloyd Georges und

vorbereitenden Nachrichten, die der polnische Vanditen-
üihrei verbreiten lieh, nicht überraschend. Korfanty ist langst
'eines Amtes als Vorsitzender des polnischen Ausichusies ent-
bobm worden, aber er „regiert" ruhig weiter. Und wenn er
d-uate zum Rückzug bläst, darf man darin kein Zcicheu der
mnstchr und Versöhnlichkeit sehen. Nur für den Augenblick

der polnische Größenwahn in Lloyd George leinen
M-ister gefunden. Und selbst den Rückzug verbrämt der pol-
nMe Exekutivausschutz noch mit der unverickmmten
S«ae, datz das polnische Volk nie durch Gewalt  tnum-
Meren wollte. Höher qeht's nimmer ! Bedauerlich bleibt.

erst jetzt, nachdem die polnischen Banden auf Befehl von
Wdon kehrtmachen, die Alliierten die Absendung von Ver-
«ikungen erwägen. Ihre frühere Absendung hätte viele
«erluste an Ansehen. Gut und Leben verhindert.
^ Paris.  18 . Mai . Wie der „Temps" meldet, hat die
Eschafterkonserenz in der letzten Sitznng verlangt , datz un-
®«SÜRlicf> hi- diraae der Entsendung militärischer Verstar-
»ligen nach Oberschlesien geprüft werde.

Die Preffe u«d der Rückzug.
. Das Rückzugstelegramm Korsantys an interalliierte
s'Miisüon betrachten die Berliner Morgenblatter als d.rs
s/Endnis . datz Korfanty sein Unternehmen als ge-
'Ktert ansehe. Gleichzeitig erblicken aber die Blater in dem
Mramm ein Manöver deS Insurgentenfüürers . um zu
Handlungen über die Festsetzung einer Tcuiarknions-

-fu gelangen, und erwarten von der mieralliic-rte
Mission , datz sie den Winkelzügen,Korsantys mit,Aedene

u.

J»

hJt' Te1«n « , amltrcyer a r t «w• « «•»— l'IuäZ
LL ^ ^ lsführer und die vollständige und unverzualläst

ti -vmng des ganzen Abstimmungsgebietes verlangt, Auch
^ .Germania" fordert die sofortige Wiederl , er-
tz" lung der Herrschaft  der interalliierten Kommrh

ganzen Abstimmungsgebiet und ferner vor̂ allm
für die vielen vorgekommenen Verbrechen.

schreibt: „Der Aufstand als solcher war ein
^brechen  und ist als solche?- von der snteralllier^ n
r^ sss'on zu behandeln." — Tie „Kre,hci-t subrMiernng des Aufstandes auf den Druck der Entente
Kck und betont, nachdem die Alliierten diesen elften Er-
4 t.« ÄieIt hätten, erwachse ihnen d.e weitere Pflicht. di°
^l 'Mmungcn des IriedenSvertrages in Oberichlesien re,

iN ^ uführen. Bis zur letzten Ausfüürnug des En ente
«M » über die Festlegung der Grenze sei d'e inttr-

'ie Kommission ganz allein für die Ausrechterhaltum
L^ Dr-nnng in Oberschlesien und für den S » ub der Ein-verantwortlich.

Die Lage in Oberschlesien.
18. Mat . Die Lage im oberschlesischcn Aus-

^biet ist nach den bis gestern abend einaeaanaenen Mel
i«n Wesentlichen unverändert. ^ Ka ttowitz
von Insurgenten aus dem von Ivanzosen be-

Vahnhos 14 Lokomotiven aBohbn : ein Ewai e sen
^«ffatzungstrupvenerfolgte nicht. Kleinere Zusamm

stütze werden aus Ratibor gemeldet. Aus den von den Ita¬
lienern geräumten Kreisen Rybnik und Pletz trafen etwa
70 Flüchtlinge in Ratibor ein. Im Kreise Kosel konzentrie-
ren sich die polnischen Aufrührer in der Gegend von Leich-
witz-Annaiberg. Ueber einen Rückzug der Aufrührer liegen
bisher keine Meldungen vor. In deutschen Kreisen betrachtet
man das Korfanty-Telegramn» als einen Schachzug des Füh¬
rers der Aufständischen, der keineswegs da ganze Au-fruhr-
gebiet räumen wolle, sondern offenbar neue Verhandlungen
mit der interalliierten Kommission erstrebe mit dem Zwecke,
die interalliierten Truppen in der neutralen Zone festzu-
halten, um desto sicherer im übrigen Aussvandsgehiet seine
Macht befestigen und ausbauen zu können.

Eine englische Rote an Frankreich.
London,  17 . Mai . „Daily Erpretz" zufolge ist Frank

reich ein neues Memorandum der englischen Regierung zu¬
gestellt worden, in dem darauf hingewiesen wird, datz die
Rede Lloyd Georges in Frankreich augenscheinlich mitzver
standen worden sei, insbesondere seine Erklärungen bezüa
lich der Erlaubnis , die Deutschland erteilt werden solle, in
Oberschlesien einzuareifen. — „Daily Ervretz" meldet weiter,
die Haltung GrotzbritannienS bleibe dieselbe, wie sie Lloyd
George in seiner Rede anseinandergelegt habe. Die eng
lische Regiernng wolle, bah alle möglichen Schritte unter
nonimen werden, um die Erfüllung des Friednsvertrages
zu erzwingen, wwolil durch die Polen, als auch durch die
Deutschen. England sei entschlosien. daNir zu sorgen, datz
die Polen die Beletzun« Oberschlesiens anfgeben. Ties M
— schreibt das Blatt — der französischen Regieruna erneut
zum Ausdruck gebracht worden.

Eine englische Erklärung.
BoWämdige Unparteilichkeit.

Reuter erklärt , die Haltung der britischen Regierung
gegenüber dem Aufst-nid tu Oberschlesien sei das Festhalten
an ihrem fair' play gegen Polen sowie gegen Deutschland,
eine Haltung , die sich aus den Versailler Vertrag stutze.
Grotzbritannien beabsichtige, 'oval seine Verpflichtungenaus¬
zuführen. könne aber keinen Versuch-dutden. der Entscheidung
des Obersten Rates durch die Schassuna eines satt accompli
vorzngreisen. Der britische Standpunkt gegenüber der Frage
der Teilung Oberschlesiens, sei vollständige Unpartei¬
lichkeit  Die Haltung der deutschen Negierung werde als
völlig korrekt  angesehen aber das diktatorische Ver¬
halten der Polen,  die unterlietzen. die Grenze zu Beginn
des Aufstandes zu schlietzen. werde als durchaus unbefnedi
gnd angesehen. Wie Reuter erfährt , wirb die nächste Zu
sammenkunft der Alliierten eine Konferenz des Obersten
RateA sein: sie wird in der nächsten Woche wahrcheinlich m
Paris stattsinden.

Polens Entschädigung an Italien.
Rom.  17 . Mai . Die ..Aqenzia Stefans" meldet, datz

Gras Sforza , sobald er von den Veriustzrflern des italie¬
nischen Kontingents in Oberschlesien verständigt wurde, den
General de Marsnis beauftragt habe. Reparationen zu ver¬
langen. Die interalliierte Kommission in Oppeln habe
7 Millionen Lire zugebilligt, die Polen  bezahlen müsse

Amerika und Lloyd Georges Nede.
Wie aus New-Nork berichtet wird, hofst die amerikanlsche

Presse, datz die Unterhausrede Lloyd Georges über- O b e r -
schlesieu  die Luft reinigen werde. Die „New Bork World
.glaubt, datz die Worte des britischen Ersten Ministers ebenso
an die Franzosen wie an die Polen gerichtet waren. Die
„New Bork Times " erklärt . Polen habe kein anderes Recht
aus Oberschlesien als das . welches der Fiedensvertraa ihm
gibt. _

Die deutsche Kohle in England.
Berlin.  17 . Mai . Die in der deutschen und der aus¬

ländischen Presse häufig erwähnte „deutsche" Kohle, die letzt
»ur Linderung der durch den englische« Streik verursachten
Kohlennot nach England aelangt . ist Kohle, ine Deut,chland
auf Grund des Abkommens von Sva an die Entente ver¬
kaufen mutz und die von Frankreich und Belgien nach England
verkanit wird, während direkte Verkäufe von deutschen Pro¬
duzenten nach England nicht stattaesundcnhaben.

Die Sokidarikät der Saarbergkrnte.
Saarbrücken.  18 . Mai . Bei den gestern in der Berg

werksdirektion zwischen Vertretern der Arbeitgeber und der
Bergarbeiter - sowie der Metallarbeiterverbande abgehaltenen
Lohnverhandlunaen erklärten die Vertreter der Arbeiter,
datz sie den Verian ? der Saarkohlen nach England nicht dul¬
den könnten. Das Tolidaritätsaefühl ,ei bei den Berg¬
arbeitern sehr stark ausgeprägt , und ste zogen es vor.
Feierschichten zu machen sta" . Str e l kb r e che r-
dien  ste zu leisten. Die französische Direktton erklärte, datz
ein direkter  Versand nach England nicht stattfinde, datz
sie aber durch den Streik neue Absatzgebiete  ae-
wonnen habe und die Bergarbeiter , falls diese Ablatzgebiete
nicht gewonnen worden wären , im Aiai nur siebzehn ~
ten Hütten tverfahren können.

Die Resolution Knox.
Washington.  17 . Mai . Nach einem Kabeltelegramm

des New Bork Herold" erklärte das Mitglied des Reprä¬
sentantenhauses Rondell nach Besprechung mit Harding,
datz infolge der deutschen Zustimmung zu brn ReparattonS-
farderungen der Alliierten eS nach seiner Ansicht keinen
Grund mehr gebe, dah das Repräsentantenhaus nicht in
regelmätzigem Geschäftsgang über die FnedenSresolutrou
beraten f“>ttne.

Deutschlands Not.
Das deutsche Volk hat, wie es seiner beschaulichen Art

entspricht, ruhig und friedlich das lieWiche Pfingstfest ge¬
feiert. Die Maiensonne hat ihm für zwei Tage die Sorge
um die Folgen der Diktats -Annahme und die Gedanken an
das politische Chaos genommen. Und wenn nicht hie itnd
da die fröhliche Ruhe der Pfingstsestfeiernden durch diese
und jene politische Veranstaltu .ig unterbrochen worden wäre
und wenn nicht &ie böse Presse die verworrenen Nachrichten
über die Kampssstlimmuna in der Walt vor Deutschlands
Toren gebracht hätte, dieses Fest des Geistes und her geisti¬
gen Machte hätte sichtbarlich dargestellt. was schon Goethe als
den Inhalt des Denkens des deutschen DurchschnittsbürgerS
bezetchnete: „Sie mögen sich die Köpfe spalten, mag Alles
durcheinander aeht — doch nur zu Hause bleib's beim Alken!"

Leider liegt in dieser Apathie aegen alles arotze und
kleine Geschehen der Zeit ein aut Teil der Gründe für unsere
zeitige Not. Die ebenso einseitigen wie nmsanareschen Ver¬
suche, nach dem Umsturz bas deutsche Volk politisch zu er-
zichen. indem man es parteipolitisch  in stärkerem
Matze mobil machte, baben infolqe des völligen Versagens
der parteipolitischen Führung und der aus ihr gebildeten
Regieruna die Gleichgiltigkeit des Bürgers gegen alle poli¬
tischen Geschehnisse bis zur völligen WuMgkeit gesteiaert.
Nicht nur bat „die Republik bisher" — wie die „Frist . Zig."
in ihrem Pfingistartikel ,' chrieb — „nicht vermocht, bessere Ge¬
setze der Auslese  zu finden als die Monarchie vorher",
sondern sie hat u. E. die gerade nicht seltenen dankbaren Ge¬
legenheiten. die sich für die Erziehnn» des Volkes zu den
grosten Aufaaben der W-elt- und Autzenpolttik und zu den
weltwirtschaftlichen Notwendigkeiten der Zeit boten, mit uw
fehlbarem Mitzgeschick ungenutzt aelasieu.

Unsere Not ist es, datz unsere Reaierenden. datz unsere
Parteibonzen in allen solchen Lagen nur v arteivo litt  sch
dachten und handelten und datz es uns an Führern schlte.
die den Mut und die Tatkraft aufbrachten., ihr gänzstich
nebensächlichesParteiprogramm und ihre überslüssiaeN par-
teiegoistischen Wünsche beiseite zu legen und mit allen Kräf-
p'N auf eine Einignna und Vereiniaung aller schaffenden
Kräfte zum uneigennützigen Dienste am Vaterlande hinzu-
arbeiten. Es ist bezeichnend, wenn wieder gerade die „Frkft..
Ztg." das von ibr besonders vrovaaierte Reaierunas-syMm
von heute also glossieren mutz:

„EvsMunlich i'st« wie bescheiden bei uns die Herren
meistens sinid. Auch wenn sie schon die M in ist e r stu fe
erstiegen haben, wollen sie später immer noch aus irgend
einem P ö st ck, e n verwendbar bleiben und diese allae»
meine Anwärterei . dieses Anlehnungsuchen. die kluge
Rücksiche-rung bei den Nachbargruppen, das eben zerstört
in den Seelen als Kühne und Schroffe und es bleibt —
was da ist." ^
Doch ist es erfreulich, datz in allen Kretzen die Einsicht

wächst, datz es so wie bisher nicht aut weiter gehen kann,
wenn wir jemals wieder in die Höbe kommen wollen. Nicht
die P a r t e i v o l i t i k, nicht die trostlose Herrschaft
infolge des Haders und der Kümpfe der Parteien kleinlich
gesinnter und ans einen engen Gesichtskreis eingestellter Ber-
sammlnngsredner kann dem Deutschland von beute Nutzen
bringen , sondern nur eine Auslese der Allerbesten  und
zum Führen berufenen  Köpfe. Nicht eine parteiisch «e-
meinte Politisierung deS Volkes ist not. sondern eine Auf¬
klärung und Erziehung zu den arotzeu wahrhaft weltbe¬
wegenden Gedanken. Sie in der Autzenpolttik, in Sen wirt¬
schaftlichen Fragen der Zeit zum Ausdruck kommen.

Man hat dies nie mehr empfunden, als während der
Krise, die seit den Londoner Verhandlungen um die An¬
nahme des Ultimatums  entstanden war. Der Geheim¬
niskrämerei von oben, hinter der sich zuletzt nur die Rat-
und Kopflosigkeit verbarg , und der aus ihr entstandenen
völligen Fübrungslosigkeit und sehlenden Aufklärung Ser
Massen bis zu den parteipolitischen Führerkreisen entsprach
schlsetzlich der Umsall der Regiernng und die Interesielosia-
keit» mit Ser alles ausgenommen wurde. Die Arbeit und d'e
Methoden der Parteiregierung . Statt das Volk in der Stunde
Widerhall in der Bevölkerung. Statt das Volk in der Stunde
der Not zusammenzuschweitzen. wird unsere Not verarötzert
durch die gegenseitigen Verdächtigungen und Berunglimv-
fungen der Parteileute und der Parteipresie. aus deren ein¬
ander sich widersprechendenAnsichten der Tiirchschnittsbüraer
sich kein klares Bild machen kann.

Die Folge zeigt sich wieder in der Schwieniakeit. die
leeren Ministersessel mit den oeeigneten Männern zu be¬
setzen. Wie bei der Regiernngsbildnna nach den. Reichstags-
wahhn im vergangenen Juni lehnt es wieder einer nach dem
andern der fübi^ nden Männer deS Wirtschaftslebens aS. in
eine Regierung der parteipolitischen Mittelmätziakeit einzu¬
treten. Sodas, der Maihematiklehrer Wirth als ReiLskanz-
ler noch das Ressort des Reichsfinünzministers und des
Auswärtigen versiebt. Ein Zustand, der angesichts der nn.
geheuren Aufgaven dieser Aemter geradezu unerhört  ilst.
Während die drängenSe Zeit gebieterisch fordert, datz. um die
finanziellen Kräfte für die übernommenen Berpflichtunaen
schnellstens mobil zu machen, eine ganzer Kerl und die
denkbar einflnhreichste Kapazität an der Spitze der Rei-chs-
finanzverwaltung steht, wird tiefe« Ressort notenamtlich vom
Reichiskanziler versehen! Während allein ein Blick auf die
Vorgänge um Oberschlesien  den Posten des Autzen-
ministers als den zur Zeit wichtigsten  erscheinen lätzt. ist
kein Anzeichen vorhanden, das seine Vesetziina in Aussicht
stellt! Weil man die Widerstände der Parteien gegen Per¬
sonen und andere Parteien , die in Frage kämen, nicht über¬
winden kann! Sodatz heute schon gemeldet wird, datz Herr

irttz den Versuch machen will, als Reichskanzler zurück.
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zutreten und die äußere Politik Deutschlands zu führen . Eine
Nachricht , Bie in dieser Stunde unglaublich erscheinen mühte,
wenn bei uns beute nicht alles möglich wäre.

Herr Wirth hat in der „Germania " erneut versichern
lassen, daß hinter dem Jawort der neuen Regierung der feste
Wille Deutschlands stehe, zu beweisen , daß es ihm brüst mit
Feiner Unterschrift sei. Man kann nicht behaupten . daß die
Ewigen Wiederholungen von Selbstverständlichkeiten die
Sache erbaulicher machen. Worte find genug .geredet worden
— die Welt und das deutsche Volk wollen Taten  sehen.
Taten , die uns vor allem aus der inner - und außenpolitischen
Rot herausführen , in die wir durch die Schönrederei und
das Viele -Worte -Machen der Parteillnte geraten sind. Das
Volk will empfinden , daß es geführt  wird , daß es Ver¬
trauen zu den Leuten haben kann , die sein Geschick in der
lHand haben . Es ist überdrüssig der Parteigruppen , die ihrem
Katechismus und ihrer Selbstsucht zuliebe sich mit Aemt .' rn
betrauen lassen, die fix nicht ausfüllen können , und es ver¬
langt endlich, daß eine Auslese der Bestien des ganzen Volkes
getroffen wird , unbekümmert um die Zugehörigkeit zu dieser
oder jener Parteigruppe . Nur dann werden auch solche bla¬
mablen Erscheinungen undenkbar sein wie sie die Wähler
des volksparteilichen Abg. von Kardorsf  tn Merseburg
liefern , die ihren Abgeordneten um Niederlegung seines
Mandats ersucht haben , weil er für die Annahme des Ulti¬
matums als das nach seiner Ueberzengung kleinere Uebel ge¬
stimmt hat . Als ob die Wählermasse in ihrer Gesamtheit in
der Lage wäre , das Kür und Wider in einer Krage zu be¬
urteilen , über deren richtige Lösung sich nicht nur die Ge-
lehrten uneinig find, sondern über die nur die Zukunft ent¬
scheiden kann!

Deutschlands Not : Sucht sic in der Parteimißwirt-
jschaft, in der Unmöglichkeit eines reinen Part ' iregiments in
einem Lande , in dem das Nationalgefühl noch nicht über dem
Partcicgvismus steht und in einer Zeit , in der Parteifunk¬
tionäre nicht die großen Kragen der Weltvolitik und der
Weltwirtschaft zu lösen vermögen ! H . Gz.

Neue Entwaffnungsnoten.
General Rollet als Vorsitzender der interalliierten Mili-

fätkommisiion ließ unter dem 12. Mai dem Direktor der
Krieöensabteilung des Auswärtigen Amtes eine Note zu-
geheu vom 6. Mai , worin die Ausführungsbestimmungen
zu der Londoner Note , soweit sie die Entwaffnung betreffen,
enthalten sind.

Die Note betrifft Angelegenheiten , die größtenteils durch
frühere Noten bereits bekannt und erledigt sind : das 100 000
Mann -Heer , die Ablieferung des Kriegsmaterials , die Aus¬
rüstung der Land - und Teebefestigungen , die Auflösung
der Selbftschutzorganisationen . die Organisation und Bewaff¬
nung der auf 100 000 Mann festgesetzten Schutzpolizei , die
Herstellung , Ein - und Ausfuhr von Kriegsmaterial.

Eine zweite Note vom 13. Mai betrifft die Maßnahmen
bezüglich des L uft fa h rw e sen s . Beide Noten sind
deutscherseits mit der Versicherung beantwortet worden , daß
alles geschehen ist resp. wird , um die Bestimmungen zur
Ausführung zu Dringen . _̂

Die Ausführung des Londoner Diktats.
Berlin.  17 . Mai . In Ziffer 5 des Ultimatums hat

sich die deutsche Regieruna verpflichtet , innerhalb 25 Tagen
eine Milliarde Goldmark in Gold oder anerkannten Devisen
oder in deutschen Schatzanweisungen mit,dreimonatiger Lauf¬
zeit zu bezahlen . In Ausführung dieser Verpflichtung bot
die deutsche Regierung , entsprechend ihrem Vorschlag in d m
Vermittlunasantrage an die amerikanische Regierung , der
Reparationskommission zunächst die sofortige Zahlung
von 150 Millionen Goldmark,  fast ganz in aus-
ländischeu Devisen an . Sobald die Reparativnskommisston
die Empfangsstelle bekannt gibt , werden 150 Millionen über¬
wiesen werden . Bor Ablauf der 25tägigcn Frist , also Ende
Mai . wird der Reparationskommission eine weitere Zahlung
in bar . der Rest in deutschen Schatzanweisungen geleistet
werden . Wie wir hören , sind Dispositionen getroffen , welche
die Einlösung dieser Schatzanweisungen innerhalb des vor-
geschriebenen Zeitraumes sicherstellen.

Hauptversammlung des Deutschen Schulvereins.
Salzburg,  17 . Mai.

Gestern Vormittaa fand unter dem Vorsitz des Obmanns
Dr . Groß die 40. Hauptversammlung des Deutschen Schul-
vereins statt . Dr . Groß verwies in eindringlichen Worten
auf die Not des deutschen Volkes und schloß mit dem Wunsch,
daß die Tagung dem Anschlußgedanken dienen möge . Die
Versammlung nahm einstimmig einen Antrag auf Zusam¬
menschluß des Deutschen Schnlvercins mit dem Verein für
Deutschtum im Ausland an . _

Kleines Feuilleton.
Die Kilmtätigkcit der Schanspieler.

Ferdinand Gregori,  der berühmte Mime und geist¬
volle Schriftsteller , dessen Schrift „Das Schaffen des Schau¬
spielers " noch immer aktuellen Wert bcfitzt. wendet sich in
einem Aussatz in „Die deutsche Bühne " gegen die Unsitte,
Hohen Gagen beim Film zuliebe die Schauspielkunst , den
Beruf zu vernachlässigen . Es ist bekannt , wie besonders in
Berlin und anderen Film -Hauvtstädten der Betrieb der
Theater unter der Abwanderung der .ckestcn Kräfte " not¬
leidet . wie Proben und Vorstellungen acsährdct werden durch
'die Ansprüche , die seitens der Kilm -Aufnahme -Zentrilen an
die Träger der ersten Rollen häufig gestellt werden , die
ihren eigentlichen Beruf nicht völlig aufaeben wollen und
nun zwischen dem Filmatelier und dem Theater ihre Zeit
und ihr Können teilen . Gregori verurteilt diese Methode
scharf und schreibt: , '

„Haben denn die großen Einnahmen den Schauspielern
Segen gebracht ? Ich weiß von mehreren , daß sie tief in
Schulden stecken, obgleich ihnen ein Anfnahmetaa 2000 Mk.
Dringt . Daß die Schauspielerkunst von dieser Doppettätig-
lleit keinen Vorteil hat , spürt jeder Kenner , mit Grausen.
And der innere Mensch, auf den es doch in der Kunst an-
!kommt. verkümmert unter den Aufregungen und der Hetz¬
jagd von der Wohnung zum Atelier , von dort stundenweis
zur Probe , wieder zum Atelier und vom Atelier ins Theater.
Oft sehr früh anfstehen HZ Außenaufnahmen . unregelmäßig
außer dem Hause essen, kein Stündchen Mittagsrühe und fort¬
während Trubel und Geschrei rund herum ! Man sehe einer
Versammlung Berliner Schanspieler , besonders der durch
fFilm und Kabarett gutgeftellten , genau in die Gesichter : trotz
^reichlicher Kost und feinster Toilette bedauernswert welk,
«bleich. abgemüdet . durch allerlei Narkotika flackerig geworden.
Kein fruchtbarer Kunstacker!

Starke schauspielerische Leistungen sind nie von der Gage
und auch uicht von einem Frackanzug für 4500 Nt. abhängig
gewesen . Bernhard Baumeister bats billiger gemacht fauch
wenn die Geldentwertung berücksichtigt wiröj . Der Luxus,
-der heute in Schanspielerkreisen mit Kleidung und Wüsche,
mit Pelzen und Schuhwerk , mit Delikatessen , Wein und
Tabak , ja mit Brillanten getrieben wird , hat mit dem ernst-
.lbpitM«MtzW«WMkMax UM. « jÄ nichtsm tun.

UWWMmMOOMlMkWMlMll
1. Bisckarckring 23. Ecke Bleichste., I . Svring , Kolonialwarengescb.
2. Friedrichstrake 11. Theodor Büttgen . Kolonialwarenhandlung.
3. Gcisbergstr . 1. Ecke TaunuSstr ., Forkenbeck. Buch- u. Pavicrbdl.
4. Gncikenauttraße 15, M. Springer , Kolonialwarengeschäft.
5. Herderstrabe 24. Ernst Gösser, Kolonialwarengeschäft.
8. Kaiser Friedrich-Ring 14. Peter Hutü Nächst Inh . Fr . Mavsartb.

Kolonialwarengeschäst.
7. Mauritinsstrabo 14, Ludw. Nissler, Paviergeschäft.
8. Rettelbeckstrabc28, Wilhelm Schlemmer, Drogerie.
g. Oranieiittr , 45, Ecke Herdcrstr ., Phil . Schumacher, Pavicrhandl.

10. Röderstras«: 45. Valentin Wenzel, Kolonialwarenhandlung.
11. Schulgaffe 2, Karl Gerich, Papierhandlung.
12. Schmalbacher Straße 91, Otto Unkelbach, Kolonialwarengeschäst.
13. Scdanplatz 3, G. Jung , Kolonialwarenhandlung.
14. Walbstrabe 34. Will). Schröder, Kolonialwarengeschäff.
15. Webergasse 54, Stephan Kuhymünch, Kolonialwarenbanölung.
16. Wcllritzstrabe 16, Karl Fetz, Kolonialwarengeschäff.

In diesen Ausgabestelle» abgeholt kosten die „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" monatlich 3.59 Mk.

Beschwerden u. Anfragen aller Art . Nachsendungs- u. Druck-
sachen-Bestellungen bitten wir nach wie vor an bie Hauptgeschäfts¬
stelle Nikolasstrabe 11 fFernsvrecher 5916 und 5918s zu richten.

Standrecht in Amerika.
Washington.  17 . Mai.

Präsident Hardiug hat eine Proklamation unterzeichnet,
durch die für die Kohlengcbietc von Wc st - Virginia und
Kenntucky das Standrecht  verhängt wird . Es ist
dort anläßlich eines Aufstandes zu Zusammenstößen gekom¬
men . bei denen mehrere Personen erschossen  wor¬
den sind.

Millionenwerte an Heeresgut im MM-
graben.

Die großen Müllgruben auf den ehemaligen Schieb - und
Truvoenübungsplätzen bei Jüterbog wurden durch die Pots¬
damer Strafkammer nachträglich durchsortiert und dadurch
der Ocffentlichkeit übergeben . Besser märe es gewesen , wenn
die Müllgruben zu rechter Zeit vom R ei chs v ermö gens-
a m t durchsortiert worden wären . Biele Millionen wären
dem Staat erhalten geblieben.

Wegen Diebstahls und Hehlerei waren mehrere Groß -,
Alt - und Eisenhändler angeklagt . Die Angeklagten hatten
sich auf großen Müllgruben bei Jüterbog zentnerweise
wertvolles Heeresgut . das unter altem Effen in den Gruben
hernmlag , aufsortiert und angeeignet . Messingteile und
Stopfbuxenmuttern , von denen das Stück allein mit 400 Mark
bezahlt wurde , ia komvlette Militärbettstcllen waren in die
Gruben von den Heeresverwaltungen hincingeworfen wor¬
den . Fn einem Kalle hatte sogar ein als Zeuge vernommener
Hanvtmann schriftlich die Erlaubnis znm Abfahren der Müll¬
gruben einem Angeklagten erteilt . Den Stempel auf diesen
Schlendrian drückte der Adiutant des Schießplatzes Groß - '
markendorf auf indem er öffentlich die Bevölkerung zum
Absnchen der Fläche aufsorderte . Ein einziger Kriminal¬
beamter beschlagnahmte , wie er vor Gericht ansfagte . bei
einem wilden Händler nicht weniger als 260 000 Zentner
Eisen . Km verhangenen Fahre hatten sich auf den Schieß¬
plätzen hinnen acht Tagen nicht weniger als vierzig Händler
in Fiiterbog niedergelassen . Was die Heeresverwaltung als
Alteisen in die Müllaruben werfen ließ , brachte den Händ¬
lern . wie sie bekundeten . Hunderttausende ein . Die An-
geklagten gaben zu ihrer Euischuldigung an , daß sie diese
Müllgruben als Freigut für sedermann betrachtet hätten.
Diese Entschuldigung ' konnte das Gericht selbst mit einem
großen Zciigeuaufgebvt nicht widerlegen . Die Wirtschaft und
Vergeudung mit dem Heeresgut war auf den Plätzen der¬
art , daß der Staatsanwalt die Freisprechung beantragen
mußte . Dementsprechend wurden die Angeklagten , sowohl
Hehler als auch Diebe , aus Kosten der Staatskasse frei-
gesprochen. — Der „Berl . Lok.-Anz ." schreibt dazu : Diese
hier geschilderten Vorgänge aehörön keineswegs der Ver¬
gangenheit an . sondern noch heute werden , wie die Zeugen
anssagten , die Truppenplätze von tausenden von wilden
Händlern überlaufen die sich aus staatlichen Müllgruben
ein Vermögen heranssortieren . trohdcm eine Berliner Firma
schon durch die Pachtung die Millionengewinne der Müll¬
gruben für sich in Anspruch genommen hat . — Hoffentlich
öffnet diese Gerichtsverhandlung den Staatsbehörden die
Augen , auf daß solche Zustände endlich ein Ende finden.

Mitteilungen aus aller Welt.
Verrat am Vaterlande . Das M a r i e n b u r g c r Scköf-

fengericht  verurteilte den Ingenieur und Mitinhaber
einer chemischen Fabrik , Otto Neumann , wegen einer Ver¬
schiebung von 2000 ärzt 'ichen Bestecken an eine polnische

Der Schauspieler läßt sich gern , weil er auch ideale Aufgaben
hat . einen Idealisten nennen . Nun besinne er sich darauf,
daß mit diesem Ehrennamen Verpflichtungen verbunden
sind, die heute andere , weniger ideale Berufe ohne Murren
auf sich nehmen . „Wenn du ganz dich zu verlieren scheinst,
vergleiche dich!" Die Gesundung wird dann auf dem Fuße
folgen ."

Uranssnhrungcn Euaen d'Alberts dreiaktige Oper
„Scirocco"  lText von Leo Feld und Karl M Levctzvws
brachte das Hessische Landestheater in D a r m st a d t zur Ur¬
aufführung , Die Handlung spielt in der Fremdenlegion
und schildert die Rache eines aus vornehmer Herkun 'ff stam¬
menden Legionärs an einer Dirne und seine Erlösung durch
die Treue seiner Braut , Der Beifall war stark . Auch der
Komponist konnte an ihm teilnehmen . obwohl sein Werk
keinen Fortschritt in musikalisch-kompositorischer Hinsicht be¬
deutet . — Im neuen Schausvielhans in Königsberg
wurde S chn i tz l e r s Komödie „Die Schwestern " zum ersten
Mg ! im Reich aufgeseührt und sehr beifällig aufgenommen.
— Ein nachgelassenes Legendenspiel „Der abtrünnige Zar"
des verstorbenen Carl Hauptmann  brachte das Reußffche
Theater in Gera Pfingsten zur Uraufführung . Fn starker
dramatischer Spannung sind die sechs Szenen des ,W rkes
aufgebaut das die Geschichte eines Zaren öarstellt , der über¬
drüssig der Machtvollkommenheit . Krone und Thron im Stick
läßt und tn ö'e Einöde flieht . Doch kehrt er zurück, a s das
Volk dem neuen Herrscher wie ihm zujubelt . Mit dem Dolch
in der Hand bedroht er den Nachfolger , doch vor der Unzu¬
länglichkeit des neuen Herrn , den er in seiner ganzen Eitel¬
keit erkennt , streckt er die Waffen , Statt des Dolchs er¬
greift er das Kreuz , und mit der Waffe , die er gegen den
kleinen Nachfo äer gezückt hatte , durchbohrt er seine eigene
Hand um symbolisch darzustellen . daß nur die Demütigung
frei mache Das Legendenspiel fand bei ausgezeichneter
Darstellung , wie uns berichtet wird , nach starker Ergriffen¬
heit stürmischen Beifall . -

„Nach Vorschrift ". Aus Berlin schreibt man uns : Einem
Intendanten wurde von dem Reguisiteur zur Over „Don
Juan " eine Flasche Chaurpagner abverlangt , wett es Bar¬
sch ritt sei. Der Intendant war empört : „Was . Borlchrift —
ich kenne die Schauspieler , wenn in „Don Fnan Champag¬
ner, v.ürLefchriebeu ist. Wollen sie ihn. aber, wenn in «SaMi:.

Mittwoch, 18. Mai 19̂ |
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Firma , bei der er einen Gewinn von 146 000 Mark
zu zwei Jahren Gefängnis und einer  Min—
Geldstrafe.  Die Straftat wurde vom GerichtslM 1,1
Verrat am Vaterlande gekennzeichnet.

Einbruch beim Overpräsidenten von Jaqow . M,
Rostock gemeldet wird , wurde in der Wohnung dxz
Präsidenten a. D . von Jagow ein schwerer Einbruchs^
verübt , bei weichem dem Diebe sieben wertvolle
teppiche im Werte von über 100 000 M . in die Hände n '?’rn
Der Polizei gelang es , den Einbrecher zu fassen '
Diebesbeute zu entdecken. Der Einbrecher gab sich
gewisser Barg ans Berlin aus , der nach feiner eigene» »!
sage 32 Einbrüche begangen hat und erst vor aM ^
ans dem Untersuchungsgefängnis in Hamburg entsprunM

Schwerer Antomobilnnfall bei Gotha . Fn der NM
Gotha hat sich ein schweres Automobilunglück ereignet
Margarinofabrikant van den Berghe aus RotterLaW^
sein Automobil selbst und fuhr in der engen Kurve
einen Telcgraphenpfah !, wobei der Wagen in der
durchbrach und sich überschlug . Die Frau des Eigenl
erlitt so schwere Verletzungen , daß sie nach wenigen Mt
starb . Ihr Mann brach beide Beine und eine andere <
«erlitt einen schweren Schädelbrnch . Der Chauffenr luch
übrigen Insassen wurden ebenfalls sehr schwer verletzt.
Gothaer Krankenhause wurden dem Besitzer des
beide Beine amputiert . Die Holländer waren auf ^
Fahrt nach Erfurt und Jlmcnau begriffen.

Zeitgemäßes Notgeld . Die Stadt Sangerhausen
sichtigt, Notgeld in einer Serie von vier Stück her
geben . Einer dieser Scheine zeigt die Ecke des
Schlosses und die Vorderfront «des alten stkathanses
darunter das Wort : „Vor Aufruhr . Plünderung , Feueri
Bewahr uns künfttg , Herre Gott !"

Filinanfnahmen im ewigen Eis . Aus Kopenhagen
gemeldet : Die erste Filmexpeöition nach Grünland fah-ß
den nächsten Tagen von hier ab . Die Expedition , die «
der Führung dos bekannten arktischen Forschers Knud
müssen steht, soll nach Norden bis Tuhlle gehen und
dann mit Hundeschlitten über das Inlandeis bis H
Bai . Ueberall sollen photographische Btl 'der aufgenoA
werden . Außerdem soll ein großes arktisches Drama geh!
werden.

Elcsantcniagd bei Hamburg . Aus Hamburg wirb
richtet : Die Bewohner von Stellingen und Umgegend W
eine ungewöhnliche Ueberraschuna . Bei Haaenbeck
die Elefanten aus ihrer Umzäununa und suchten, demF
heitsd «ra «>g der heuttgen Zeit folgend , das Weite . Die eiseml
Umzäunung des Tierparkes wurde ntcdergeriffen . Aber:
viele Europäer , konnten auch diese Afrikaner nichts mst W
Freih >ett anfangen . Sie «begannen deshalb ihrem Frefüc:»
drang in den Schrebergärten und den dort stehende» Hoh
buden Raum zu geben und dort alles , was -ihnen i» im
Weg kam, niederzutrampeln . Die Knicks und St -rcheldM
Umzäunungen der Gärte » wurden teilweise beschädigt m!
Buden umgerissen . Die Verfolgung der Ausreißer milit
sofort ausgenommen . Eine große Menschenmenge folgtek
Jagd , Die Tiere wurden bald wieder eingefangest.

Eine schwere Explosion ereignete sich in der Nacht3«
ersten Feiertage in der Brikettfabrik des staatlichen MW
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wertes Hirschfelde bei Zittau Da die Belegschaft die
bereits verlassen hatte , sind Verluste an Menschenleben
zu beklagen . Der Sachschaden ist bedeutend . Ueber
Ursache der Explosion konnte die Untersuchung bisher '
Klarheit schaffen.

600 Morgen Wald verbrannt . Am ersten Pfingsttag'
bei Sollnitz in Anhalt ein Walübrand aus , etwa 600 Mt
wertvollen Nadelholzbestand vernichtend «. In der gleW
Gegend verbrannten bereits vor 14 Tagen 800 Marge « T«
bestand . i

Irlands Pfingstopfer . Wie die Londoner Blätter mrMj
wurden ivährcnd der beiden Pstngsttage in Irland 33 dtq
sonen getötet . Das bedeutet die Höchstzahl 1» eine«
kurzen Zeitraum.

Eisenbabnnuglstck in Frankreich . In der Nacht MI
Pfingstsonntag entgleiste der Schnellzug Paris -Toulouse w-
unbekannter Ursache zwischen Uzerche und Bigeois . Es El
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vier Tote , drei Soldaten und ein Zivilist . Ferner e«tM « ĵ ^
auf der Strecke nach Pertgueux ein 3ua , wobei
Reisende getötet und 33 schwerverletzt wurden.
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Amtlidi6r Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . .
Tiefstwärme der letzten Nadit.
Me der sch lagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm

23 Celsffl*I
9 Celsi»51

Koblenz: 1 mm
Voraussiditlidie Witterung für morgen:

Meist heiter, mittags warm ; höchstens ganz vereinzelt ört
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und Liebe" Gift zu nehmen ist, lehnen sie es ab, stb " "
der Vorschrift zu richten , dann wollen sie Zucker.

Jnbiläum einer Münchener Künstlerkneipe . Aus J.
ckren schiebt  man uns : Fn diesen Tagen beging die
Deutschland bekannte Münchener Künsiierkncipe
zissimus " das Jubiläum seines 25säbrigen Bestehens . --,,,
dem Vorbild des Pariser Artistenkabaretts „Chat nwr
Jaihre 189? begründet sollte dieses Künstlerbrettl , das
erste seiner Art in Deutschland war , der zehnten Mwe
widmet sein. Kaum war die Kneipe eröffnet , da
eine fro«he Stätt : der Lust und Laune , wo alles
was >öie leichte Kunst des Scherzes und der Satirc f ^
wo vor allem die kleinen und großen Größen der Ku»» ,^ ,
L teratur zusammcnströmten . Hunderte von Bildern
noch von den Wänden herab als Erinnerungen an ber^ I
Maler , die hier gewei t . Man liest die Namen,
gerber , Kaulbach, Seggnttni , Reznicek u . a. Und ur \jM

— - - UM ‘‘‘".4Podium , auf dem man das zum ersten Male sang uns ^
was heute über die berühmten Theater geht . „! „
Frank Wedekinö und sang zur Laute seine grotesken
den. E uer der ersten Hausdichter des -Simpl , dessen o
künstlerischer Grundsatz die Improvisation war um ^
heute ist , wo es also kein anderes Programm 5 Jritct
Künstierlaune in allen ihren Variattonen . einer ocr
Hausdichter der Künstler kneipe war Ludwig Schan.
nicrend durch seine» Vortrag . Auch Otto Julius
war hier zu Hause, und ein gern gefehcncr Gast , lino ,jkt
in diesem Kreis der Poeten und Maler schattet ji«
nun schon fünfundzwanzig Jahre der Geist desuim iivvu luuiuiiuuuvuurtiB xjuvit . vwik  rSjyjg *«
Herrin und Wirtin Kathi Kobus.  Eine oriaw«
sche Wirtin , mit der kernigen Kraft und Rasse
Heimat, gab sie ihrem Brettl etwas Anheimelndes . - #
tcs . wo sich jeder Gast wie zu Hause fühlte . So ^
Anziehungskraff die der Simpl ausübtc , immer rnc-
her eilten auch die Fremde » , die nach München kam« ' ^
wer den Simpl nicht kannte , kannte Münchens
nicht. Fünfundzwanzig Fahre hat «der Simpl nun pv^ «̂
von seinen ersten Gründern sind die meisten Ms » ,
gangen , aber noch schaltet Kathi in ihrer ewit^ lum^
nigkeit . Und solange sie noch in dieser K»m ^
herrscht, wird trotz aller Not der Zeit auch in der
Traurigkeit ein Stückchen KünstlcrromnnM , M«
AeM «.,



Ä N-en Qberbaurat
fitij, - loi ' fl" _ Der Reoiernnas - ltttb Schulrat . Geh.

Jfltnt ffC’l. rn g ( rf e r ift -um Oberrenerunns - und Schul-
,|er1!1 ' n efloett Regicrnna ernannt worden,
st ..au,  Ztadtvero ' dnetcuversammluua ' mdet am

' ^ Mit nachm' ttws 4 Uhr . mit nachfolgender_ 20  Uh »** ' 1— ../ ■ 0.. r^ .. rf̂ s S4i»Ü<w,
«Wt .L Wrcnftalt ' Ho? Geisberg für He Eln-

t *S & ri -il * Kr  Wi -tner Ber . Fin .-A " Re-
Et 'lll r r -' *,_ ?n (W1 qv für Wirte und de,

1^c/ 'ä-inVä“ ” 4. Ankauf »weier Grund-
JU,, ft  Sch -mcivskaut Ber . F n -A o. Verkauf

»v &' [Z. 7-Z„  Bann 'atz,lache an der Mainicrstratze . Ber.
"u« tct von drei Nertr ' te n zur T i lnahme an dervon orr , - rin 11 11 " " " ”“7 - -i. - - -,
DltzW sca Nassausschen Strdteta ^s NM 4. und 4. Juni

' ?. v ° i iwi. greitr̂ tT̂ ctfer 9?enefte Gk'te 1

Aus der Stadt.
!o o

BeaierunaS - und Vaurat Goch. Baurat

rtn tf 1 Gewährung eines Iu ' chnffes an die" «>>. ' ' m tu - st . (Sin.

_ ffi,; i „u "ch't 70 000 M für Miete und den Betrieb
Äc * in SInausia -Viktoriavad . Ber . Mn -A.

* '? Z  W » M der HauswüN ^ strhr- und Kanal-or l' ttN £ - ^ -A 4. Ankauf Zweier ^ rund-

' Str . Wahl -A. 7 DeSal von z.met Ver-
3t 3. 51 . Vri vgh -m an der Versammlung des deut ' chen

>-» f'un nn ^ 24 Juni d F in Stnttaart . Ber.
' i" n tn-isoreiKleft ' eUuna vom Berbranchsmonat Mai
r - «rfms non Gelönbe am a 'ten Friedhof an der

b-L 0 " I-  IN . Verkauf einer städtischen Flutgrabensiache
^  ter Aerobergstratze
";c M ' lck-Svende in Wiesbaden verteilt . Das
■? ” «! wifatnerf unserer deutschen Stammesvrrwandten

C, Amerika -u Gunsten der not ' eidenden Be-
. ^ '^ Dntt -chlands hat durch das Zentralkomitee für

""" [ Z*  b »r Not in Deutsch and und Deut ' chösterreich
kt.° ! Gommi te0 schon v?el Elend aelindert und
K L 'te Herzen , n Dank vervs !i ''' tet . NenevdingS sind
3* ' ct -vr' en durch Berm -ttlu " « des Deut 'chen Noten
'« ®e.% |? omertkanikche uie ^ rS' n « den eine Kiste Milch an
.« ^ livenstisrnna verteilt worden . .

»ug  re 'eq-avbeu -Aaua -n» W -esba ^e« . da» bischer im
* ,i ‘.rtnr-ii),fe on der Nbein 't ' Nste " ntr ^ evr "cht mar be¬
it S vo n ‘17 . M -i ab im stüdt. Gebäude Marltstr . 1/3.

,tt* |W fij Pr  d r Po izcidirektion.

; in
tt W-iv'Unt ' tchen .«böne AuSaesuckte Ware bei Ockuen
i«>i Rchlern wurde ' edoch über O' ot ^ abgetevt Man

»üa-ma-lt Der Ge 'chä' tsa -uq am aestrieen Markte war
Auftrieb vo„ 182 Rln ' ern . darunter bv Dch'eu.

a Siitflcn und HO K ü " ' und KL ien SOI Kalbern . 139
■>, M Achime nen ein ' llqewein aedruckter . der oben-
-GnH Wrnf̂ ^ ef) efn t̂t lteßf'  im infolge ftrttte ^ -ie
ittji.- fttn' Ci! bei schien und St fi rt ^ as nach nnten.
U i0 te - Kälbern >wd Schwe 'ne - . wahrend die Scha4prri,e

drückten Die Pr - ü für Bullen hie ten stch au?

Eine Rcichstaanna der Bankbeamten im Gewerkfchafts-
buud der Angestellten fand am 8. Mai in Berlin  sta .t.
Vertreter aller arößeren Städte kamen -su Worte , darunter
auch zwei Wiesbadener , und nahmen ernmuttg Stellung *»
den letzten Ve -chandlunaen vor dem SchlichtunasauSuhutz.
Besonders wendete man sich a-aen das Verhalten des un¬
parteiischen Vorsitzenden , des früheren Kinan .snnn,ters
Südekum . Ku einer Entschliestnna wurde verlangt dast auch
die aemeinniitziaen Banken . Sparkassen , Genossenschafts¬
banken und Krroverbände kiinft 'a mit in den Taruvertrog
einbe ^oaen werden . Die biesiae Bankfacharupye im Gewerk¬
schaftsbund der Anaestellten hält am Donnerstag 19., Mai.
abends 8 Uhr im Restaurant „Roden.steiner " eine Ber,am n-
lung ab. in der die Teilnehmer an der Berliner Konferenz
ausfiichrlich über deren Verlauf berichten werden . «

Frauenansichnst d"r Deutschen VolkSvartei . Wir machen
nochmals aus die am cheut aen Mittwochabend 8 Uhr im Ver-
sammlunasra " m der Deutschen Vo ' ksp ^rt - l . Knedrichstr . 9.
stattssndende Ver 'amlunq des Franenausichuü 'es mtfmerktam.
in der Fr ' Thekla Fl gen über .,Psl !cht"n und Ansaaben der
Frau " sprechen wird Auberden findet eine Velprechung
über die Beschickung einer Fmnentaauna in Köln statt.

Steckbrieflich vcrkolat wird van der Staatsanwaltschaft Wies¬
baden der Hausdiener Christian « u e r . « b. 4. 4. 1873 zu Stutt-
aart . zuletzt wohnhaft in Wiesbaden , weaen Dieaüahlv.

Wasserstände am 17. Mai - Hüninaen 9 77. .W 1.74,
Ma ' au 3.32. Mannheim 2.00, Mainz 0.13 n N.. Bmaen 1.04,
Nhe ngau 1.09. Kaub 1.12. Köln O.M, Trier 0.12, Hell¬
braun 0 29 Meter.

Standesamts -Nachrichten dom 17 Mai . Sterbefalle
Am 13. Mai Witwe Anna Schmidt, seb. Knebel. 73 Icchve. Knch
Benno Mobr . 3 Warnte . Am 14^ Mai Kind « fn>ine SÜT̂ nn,1 Monat : Kind Karl Schmidt. 8 Monate l̂m 18. Mm Banf-
birektor Keora ? eis . 63 Fabr «: Ebefvml Emma Ustngor. aeb. Kai¬
ser. 26 Fahre . Am 16. Mai Kaufmann Owst, Licĥ mann. 79 Jadve.
Witwe Erxr Kauschm-ger , geb. Hofm-ann . 69 J <rbre. kin«& Wilüelm
Klein. 1 Jahr . _ ,

Kurbaus . Thraker . Bortraqe . Vereine « sw.
Residenz -Theater. ''Us fetzte^ ub-K ^  d 'esVriaen Ooe-

Tetten=*Sptd êit kommt <lm Samst <vl. d̂en 21. .U «ITT äi . sw-
^nmtesse" mit  Au " '^ runa . Das «im «roft-cn

:,Hf C(6;c« 050- 871 M . Bullen 650- 775 M .. Färsen
icln ffülie 100—875 M .. Kälbe - 600- 1000 M .. Schafe 4.'0 bis

mM Schweine 1100—1250 M . Alles pro 100 Psnnd
» >ck«<e,nicht - Der Frankfurter Schlachtvieh-

x«ikt zel te reichlichen Anltüeb . n Grostvieh den mveit-
ü  Men seit Beginn der freien Wirtschaft Die Montag
Ä wta Vo -b« «Psinastma ' k s an ezogenen Groguievoreiie

tf'fen fiel’ heute wie er ans Kälber aabcn in den Prenen
' i nach Oämmel nnd Schweine blieben stabi ' D ' r

Wrlam ivar in allen Biehg ' ttnnaen schleppend und
lief, netz rstvnd. Ans ^ trieben waren 1170 Stück Gron-

>flV« kron 187 Ochsen. 77 Bullen . 906 Färsen und Kühe:
w SOI Kälber , 92 Hümmel , 945 Schweine . 4 Biegen und
&f<i' Smtrer.
«ui d'e Mnsterunq der Pferde . Man ' tiere nnd Wagen.

«ms Anordnuna der französischen M ' itärbehörde in der
vom 18 bis 25 & M . aus d .'m Elsäis r Platz und den

g' -enten Strasten stattiindet werden die Besitzer von
den und Wag n nochma 's aufmerksam gewacht unter
reis aui die Plakate , die an zahlreichen Stellen der
»cneeschlagcn sind.
7az Jnhrcsiest des Evangelischen Bnnd ' s . .Hanvtverein
M»><n-Frankfurt . am 10. Mat in Limbura  veriprichi
/ 'U'üg zu werden . Bon allen Tei en des Landes sind
otreter der Ziveigvrre ne an emeldet . Die ?lba : ordneten-
«mmiuua um 2 Uhr im Ev . Gemeindebans sollte sich kein
^esmitqiied — solch' sind herzlich willkommen — ent-
'itn allen Der Bundesleiter Reichstagsabgeordneter

^« rlinq-Ver in wird sprechen. Der Festgottesdlcnst um
/ Ühr wird verichönt durch Kirchenchor und Einzelaeiang.
jil bekannte Kanzelredner der Lntüerkirche zu Worms,
'°oer Pabst wird predig n . Begrüstungsaniprachen
uksn sich an . Beim 6)em indeabend um 8Vi Uhr spricht

Oeftentlichkeit v . Ererlina noch einmal , ebenso Ab-
o»dt? der benachbarten Hauptvereine Päa z, Hessen. Rhein-
" nfctv

Teil heitere Werk stammt ans der Feder de» b-er bikmintzm
T-rastre-KomikerS ? n ö w i a nnd erlebt« kürzlich be> ck> er
NranfMbruna >n Mberfesd bei Bveste und « 'chNknm ewen gswwen»
den Grfa' g. Für dg M - üf zeickwetC. 61 VikS  K -̂ n- ow-t.

Raiian ' iister Berein für Rat n - künde.  M ' tt-
nwch den 18 Mai . Ta ^esrusU '-a nach Gppstein tzsOp'gr ' ck
um 8i/ . Uhr von Ecke Park - und Binaertstraste . Mundvorrat
mitnebmen „  «

Fuaendveretnrgung „Deutscher Au  s b a u
Freitag 20 Wgi . gbmds 8 Ubr Vortrgo des Sind sur et
phil F Wals  üb -r Sbak -spea-es „Hamlet " . Sam ^ ag,
21. Mai . na ^ mit ' aa « 5 Uhr Konzert  unter gütiaer Mit¬
wirkung geschätzter Musikkräste.

Samstcv . 14. Mai . nachmittaa».
1000  0 M . aus Nr . 100 288.

5 00 0 M . aus Nr . 8172. ^
3000  M . aus Nr . 129 3384 12 080 18 132 27 026

49 881 56 408 74 136 83 872 81 138 88 962
92 723 103 2fti 111 017 112 380 121 443
133 485 140 415
168 051 176 950
197 046 199 012
232 235.

143 788
187 229
213 588

117 28t
189 633
223 176

150 005
190 619
227 038

41 583
00 879

122 515
1<>2 703
192 678
2-31 429

Heffen-Naffau rnrd AmgeLimg.
Bierstadt.

Seine « Berletzunac « erlege » ist im Kranker .lins zu
Mainz >der vor einigen Ta - .en am Brück nkov- M ^'nz durch
Ab 'prina n von der fahrenden Straßenbahn rernuginckte l-<-
sähria, ' Anstreichermeister Seib  von hier dem 'n 'vlae ürS
Unfalls ein Arm und ein Bein amputiert werden mutzten.

Rbeinaauer Weinnerste -gernngen
** Erbach . 13. Mai . Tie Adminif ' r tion Sr . K -l Hoheit

des Pr nzen Friedrich H inrich von P euß n b-achb: Astern
hier im „Hotel Engel " 20 Halbstück 1919er • Sr .'g.tllck.
1 Vierte !stück 1920er und 1 Vierte ' stück 191 irr in >- e chen
zum Zlusaobot . Der Sag ' war überfüllt von .' enlen
und sämtliche Nummern fanden weit über Tw ê >.we Liew-
baber Die ISISer Weine gin en mit 12.# >
Gebot steigend bis 26 200 M ob G samie M.
Durchschnitt per Halbstück 18 IM N . Für He ü ^ ifSeHt
wurden niederstes Ciebot ver Habstück 18 -im ' - n--- ^ rä-.n
28 60« . 29 000, 30 600, 4-4 200 bis zu den bö '' ?« ^ e-oot « .
62 500 M E "bacher Markobrnnnen , 65 009 M Erbacher
Jigchhell «1100 M . Erbach .-r Soviab ' ra 85 3M -t ' en.w :mer
Wisielbrunn erzie l . Für da» Bi ^ t ' lkwck
hell wurden 41 700 M bezahlt 61es,wte - az i 6^,> M.
Durchschnitt p r Ha 'bstück 41 000 M. Für die » ^ iche lön '.r
wurden 4 21 Mark  erzielt.

lPrettst . - Sudd.
7tzr"?ta >' 13 M ' i nn "mittags.

3000V  M . ans ?dr. 106930 199 918.
1 0000  M aui Nr . 33668 13657 ' 1432' 8 144346.

5 60 0 M . au ' Nr 106 582 153 448 1856' 8 298 720.
30 00 M ans 81r 780 2565 'S  lag 33 086 31 233 42 628 45 461

’ 51 353 54 850 56 003 66 805 72 565 73 419 76 50«
85 705 98 450 9° 434 1' " 285 121 349 128971 198511
149 "67 142 950 150 170 105 885 167 024 172 16'
183 995 180 691 192 560 20« 971 212 608 212 742
215 885 217 947 223 116 298 896 233 312.

Freitag 13. Mii nachmittags.
4 0000  M . auf Nr  21 076 81862.

5 00 0 M . ans Nr . 23 293 33 799 118 173 159 073 181 431.
30 00 M auf Nr . 3953 4604 6' 76 1' 158 19 633 22 180 25 678

29 417 30 939 31 3?0 32 837 83 111 37 700 38 067
38 178 39 852 42 M8 43 8 '7 41121 46 .378 47 557
48 551 51 481 59 361 67 872 72 487 74 506 81 000
91 825 113 306 116 183 116 363 117018 117 831
119 834 13! 645 157 838 159 6H 164 061 170 583
173 265 175 386 181 589 189 571 192 213 193 588
195 932 207 908 209 615 212 343 222 070 225105
225 853 232 855.

!

Samstaa . 14 Mai . vormittags.
1000  0 M . aus Nr 89 886.

5 0 0 0 M . aü ' Nt . 52 333 68 566 107 452 131358 132 258
168 616.

3600  M . aus Nr 296 748 3844 5579 10 094 12 357
28 724 30 047 34663 36 014 37 483 43 824
51 919 52 052 55 904 57 880 69 510 74 198
81 137 84 630 85 288 91 025 99 324 93 575
100 568 110 560 120 120 127 324 134 093
139 698 146 776 150 517 151827 154 860
161103 165 267 179 509 180 572 183 883
190 218 192 069 193 997 196 586 223 610

27 472
49 834
78 501
97 761

137114
155 782
185 320

Fc E ' tvikle, 17. Mai Ein : Neben s ret -i  n Awi-
scheu Win/el und GH 'evheim rettete m t . -ü rn -r iVjit -..
c-escchr eine Frau aus Winke ' den 16: ' 6 Era .e
von hier vorn Tode des Ertrinkens «»« v - v<uem

sl . Kanb . 16. Mai . Ans d " m Nb : in ge 1Ludet
wurde oberhalb deS h engen Bafnh t °s d.-.e Neitbe eine? ne»-
geborenen Kindes , d' e in einem K ste - re packt war . ES
konnten kein riet Aeich n der Herkunst setz' ei' rllt werden.

* Kanb . 17. Mai . Die P ' >n g st knn d gebu n g der
Deutsch - Demokratischen Partei  n hm o:er am
Psingstwnntag bei go -altiger Bet i inin ' n -b ■stmuh 'M
von dem herrlichen Met er e'nen arosta 4 ae - De ^ g'.n.
d«m Fest -na bet tliaten sich et "a 5000 Prrt - saenwe «. D '.e
Blücherisestwiese war dann der Ort wo die est' entrme Kun »-
aebunz stattband . Gier sammelten stcki die L ' i «e-nrer 4»
einer »n ' ber 'ebbaren Maste . Anspra * «" von Ptzgstre-
PH ' ltpvi - WieS ' aben . NctLS '« ' izminckt-" «wisser.
Neick'Sta sab geordnete Frau Dr ? Oders. >ch ft k•
kina  Student L e m m « r , Mi »sbaden nnd R ickst -gsabg.
Psgr er K o r e l l riesen stürmische Be -̂ isternn " hervor Die

druck des Willens rast wer und u >rrmvd .lcker Aibeit zur
Genesung und zum Hecke nnicres Bo kes nn ) Bat r au eS
s iw' c das Ge öbnis des treuen Zusammen alt -ns in der
Hoffnung gni ein ? Aus 'öbnung der Völker vnd eine: besseren
Zukunft Später veriamme ten sich die Teilnehmer noch, zu
einem aemütckchen Beikamm « 'ein in den v .r 'chledeuen -sale«
'er Stadt Ein lkmzng der Jugend durch de « tc-aren der
Sl »' dt und am Jhbein ent ana b'.ldele den Abichlust es impo¬
sant ver ' ansenen Tages . n , r c  .

* Frankfurt . 17. Mai . Die Lokalbahn Sachsen-
Haus  e n - O s f e n ba  ch de^en Bet ieb in den letzte« Fahr rn
immer mehr eingeshrän ' t wer en mutzte. fteH vor der
Möa 'rchk« ? " der gänzlichen Stillegung Im Reichsverkehrs,
minlsterinm n>er ^ n Hseg-snwäctsg Er ^ Hurmen ang' ueut , Mt
sich mit der Rentaibi ' ität der Bahnlinie üe' aüen und dabt«
cbzi len . lei me terem Sinken der Verkehrs « 'er den Betrieb
cinzustellen Den beiden GrMtä ' ten Frankfurt unb Otze» .
back würde dadurch einer der wichttiften Lĉ enSsgben abae-

Frankfurt a . M .. 17. Mai . Mit dem Auto ver-
unalückt  sind am letzten Fre ' taa aui der Fawt nach Sam-
bura -Graf S p r e t i . der Schwiegersohn des >-.eren Dr . A.
v Weinberg und der bekannte Focken O . Schmidt -oer
.fragencm überlch ' na sich der im vollsten T woo gehende
Woren den Gräl Spreti selbst st-nerte . Gras Spreti wurde
nur leicht ver etzt. während O. Schmidt -in - Sehneneerrnng
un ) eine Schulterauetschung er 'itt . Ter Jockey konnte jedoar
am Lamstea schon wieder reiten.

» Franksnrt a. M . 17. Mat . RetchSanSst ellun»
f ü r K o I o n i a l w a r e n . Wie bekannt , findet vom 21. b s
27 Ananst >'n Frankfurt a. M eine vom Re chSverband der-mwujMsn

Morscher Glanz.
Von Wilde .« Herbert «Münchens.

. j . - iNachdruck verbotcn .s
;5fl «L*̂ a> keinen Zwang, " sagbe er befriedigt . „Weitzt d».
U vertrag ' ich io i-tlechtl Das aesällt mir von
' )i, vii .

s 'e lackte.
)» mich nicht zwingen millist!"

brück kam nnd den letzten Rest dessen mit sich ritz, was er noch !
retten zu können glaubte?

zmana ilm doch. Mit Liebe freilich , nicht mit Härte.
rimmte ihre Bücher zusammen : denn die Ubr hatte

5^ " )eo Ge' chäitsichlusics aei-ck.luaen.
darf ick, fleitziger sein ." scherzte sie.

-4st l'ervlamdt-rn !"
Fiicht so

"ervlandern !" . „ .
an tf)T Pult aelelmt und kämpfte um nit Won.

" - lfritt mritrrweiter.
M »t*(Vr t̂ nt *»» v* v*’” ” - . .. » .
Men e5 einfach io Du zi.ehst wir olle Monate -unnra

N-, . ' IUV11Vl« ,
dn. Ereiben ." sagte er dann etwas verlegen.

Lg., k.j ciniani ' v -z/u  ywvu k'uv . . , ,
k, ' "« meinem Gehalt ab ! Du bist ia Kassiererin ! ^ a

ck"" 4anz einfach. Nn4 wenn du Zinsen willst" . . .
tz »!' hauten sie sich an und lachten beide sröhlrch. wie „e
- n, enazen nickt mehr miteinander gelacht hatten.

"̂ stt' .'n nst.ll ick keine. Fredi , aber die siinfzt « Mark
„ danitt Ordnung zwilchen uns ist!"
J laf' nan in  den Schatten des Abends stand Se .lstermann

sichte w!« ans ein Wunder nach dem fröhlichen Lachen
KL«.̂ er vernommen hatte . Er erkannte die Stimmen1,0 er vernommen Hatte, trr criun »^ - " H
tiii, !̂ aen keiner Kinber waren es , und " " ^. idrem , -' ' st t. , 11'einer .ninioer wuren c» , » »»
^J ^ SeS Einverständnis , geschwisterliches Verstehen um
M^ Mtzhalten.

glücklich, dieses Lachen hören zn dürfen.
„ en Gedanken lang. ... ...

er an sich selbst - und w^d" " griff rbnAngstgefühl, das ihn in der letzten -sic^
^ ft̂ crfommcit . hatte . Es wuhte woh

^n Aerven zusamenhängen.
,„^ enn es zu spät war . noch heimzusnibm ^ ^ ^ nnnicht mehr kwlf alle Opfer, alle Demütiannaen.
" >ich auszuietzcu b'eabsichtiate? Wenn der Zusamiwu-

Ob- hätte er hinanstreten nnd fröhlich um jedes seiner
Kinder einen Arm schlingend , mitzlachen dürfen , mitlachen
können ? Welches Glück wäre das gewesen! D "tz er doch
leider dieses Glück, das io viele Fahre All nnd geduldig
neben ihm gestanden un >d gewartet hatte , nie gesehen, immer
wieder achtlos bei Seite geschoben und an ihm vockkei in die
Welt hinanisgestürmt war . uw sich an ihren eitlen Genttsien
zu heranschen und der unsinnigsten Geldsnchi zu huldigen.

Fetzt war der We.a versperrt!
Aber warum denn ? Er brauchte ia nur die Türe zu

öffnen und zu rufen : „Fredi ! Gretchen ! Nehmt mich mit auf
in Eurem Bund ! Laßt mich den dritten ie n !"

„Fredi !" — Fa . den Namen hätte er wohl rufen nnd
kem' Sohne in die ?Iugen schauen können , so viel er ihm ab-
znbitten . io viel er an ihm gntzumachen hatte.

Zl'bcr . . . „Gretchen !" . . .?
Bor ihrem Blick fckente er in sich zusammen : vor ihrem

forschenden Anne senkte er das eincne.
Sein Schritt war gelähmt . Seine Hand , die sich unwill¬

kürlich nach der Tür des Kasi' enzianmers ansgestreckt hatte,
sank herab . Und ans den Schatten vor ihm formte sich deut¬
lich ein - r heraus der zwischen ihm und dem Niachbarranm.
der zwischen ihm und den Kindern , der zwischen chm und
ihrem fröhlichen Lachen stand und ri ^senaroß answuchs und
sich erdrückend über ihn heginbeugie.

Müllers Schatten wars . .
Und wenn er alles aeiagt hätte ? Wenn er hineinge-

gan.gen wäre imd die Beichte seines Lebens abgeleat batte,
eine Beichte in die Seelen seiner Kinder?

So vor denen stehen — vor Gretchen so 'stehen?
Nimmermehr ! Das konnte er nicht. Und er wollte eS

^ ^ T» hia reckte er sich ans und pochte mit der nervösen
Faust auf die Tischplatte , als wollte e. die Gebanken der
Schwäche, die ihn wieder einmal zu überfallen drohten.
Niederhalten. Fetzt «ab es nichts anderes mehr, als die
Augen iÄtetzen . die Löhne zusammenbeitzeu und m,t rück-

sichtsloser Enerair den Weg gehen , den er sich voraezeickmet
hatte . Das Abc! war ein gutes — das Glück se ner ,ram >Ue.
Nun sollt? das Sch 'ckial zeigen , ob es nickt um die' es ante«
ecieles willen gezwungen werden konnte, die Berg -Mgen .^ et
to ! sein zu lassen — tot wie den Kassierer Müller , in desie»
Grab sie lag . .

Keines erinnerte sich eineS so anaererren nnd von won-
iiger Wärme dnrchströmten AbendS. wie er beute im Hans-
S'elstermann gefeiert wurde . Die alte Mamret . ^ die be¬
dienend dabei aus und ein ging , schanb' n-' t arobe « ver-
,«uvderten An- en ans . acks sie neben den f --den Frauen den
Kaufmann selbst av.ch nach dem Eessen " och am ES.
hakten iah . Ebenso Alfi -d . der sonst mögl -^ t ra .ch m  ver-
schwinde» pflegt « und während des g mein,amen Mahle «,
wenn er überhaupt zugegen war . wenig oder aar nicht» ge-

Frau SelstermannS 'ä'.csicht leuchtet? von innerer Be-
sriedignng . 'Run war «S doch io^gekommen, «ne iie aS kan»
mehr zu hof' cn wagte . D 'e Storenfrrcdr des hetzwfche»
g' crdeS zn den -n ">e nun auch scbgn naiv -gjaichng . ochann
rechnete , ^ ren entfernt und ein Glück, wie es ,-einer feit
langem nickt mehr ins Haus gelacht hatte , war eingekehrt.
Bor all -en ta » ihrem Herzen der ae,khwis' rrl,ckc. srenn >fchast-
licke Ton wobl in dem sie Sohn und Tochter miteinan -der
->cr ' ehren fgh. die sich hier nnd ba wie in stillem Einver¬
ständnis anvlickten und heimltt käckelten.

Weniger sreilih sielen der ahnnngNoien n-ran die Micke
auf hie ans G.wtckenr Augen zu dem Vater schweislkn und
sein Gesicht prüften , um dann ernster wieder zu den anderen
zurückzukehren . _ (^ ortf . fglftt .l

THAURIK6
Uu'satengsld 900 »est ., 18 kar . Gold
750 gest ., 14fcar. Gold 585 gest ,
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Seite 4 Wiesbaden er Neueste Narbrichten

Deutschen Kolonia waren - und Lebensmitte Händler veran¬
staltete Reichs -Ausstellung iür Kolonialwaren und Lebens¬
mittel statt . Tie Anmeldepapiere für d e Vescbickuna dieser
Ausstelluna kommen augenblicklich zur Versendung . Int res-
senten erhalten Auskunft beim Metzamt Frankfurt (Haus
Offenbach ).

* Bad Homburg . 17. Mai . Doch wieder Kirrmusik.
Von jetzt cb flnden wieder r "geimäßia morgens an den
Quellen , nachmittags und abends im Kurgarten Konzerte
statt . Tie Leitung des Orchesters wird während der ganzen
Saison Kapellmeister Iwan Schulz ga ? -n-'h,nen . der im
April 1613 nach 24jähriaer Wirksamkeit als weiter der Kur-
konzerte von b er sch ed Damit »st Gewähr gegeben , datz
nicht nur die Slrcckigkciten in der Mustkfra,e endgültig er¬
ledigt sind, sondern die Kurkonzerte auch wieder die frühere
künst «rische Höhe erreichen w eben.

* Bad Homburg . 17. Mai . Zur G r n nduua e >u c S
Vereins ehemaliger 80er  waren hier am Psingst-
samstaa aus allen Teilen des Reiches ehemalige Angehörige
des Füsilier -Regiments v. Gersöorfs ' (Kurhess .) Nr . 80 zu¬
sammengekommen . Ein Appell verein gte am Vormittag die
Negimeutskameraden im Hof ? der Kaserne des 3. Bataillons.
Pfarrer Füllkrug  gedachte in ergreifender Ansprache der
toten Helden des Regiments . Große Begeisterung löste der
alte Heerführer Generaloberst v. Heringen  aus . der die
ehemaligen Regimentsang .höriaen w llkvmiuen hieß und in
feiner Rede dos ctzühende Bekenntnis zum deutschen Vater¬
land zum Ansdruck brachte . Die Gründung der Vereinigung
ehemaliger 80er habe den Zweck, lediglich die Liebe zum
Vaterland und zum alten Regiment sowie treue und echte
Kameradschaft zu pflegen . Ein geselliges Zusammensein im
Kurhause beschloß di? eindrucksvolle Feier.

kpck. Butzbach. 16. Mai . Stadtfubiläum.  Die Stadt
Butzhoch feiert am 16. und 17. Juni das Jubiläum ihres
k/lysäh eigen Bestehens . Eine Iub ' läumsschrift soll die wich¬
tigsten Er -ignlfle aus der Stadtgeschichte ins Gedächtnis
rurückrufen.

Gericht.
Fc . Der gefälschte Wiegeschei» . Bei einem f ie >.enden

Holzhändler hatte , wie es setzt so oft geschieht. c'ii Wesiger
Einwohn r Holz bestellt mit der Bedingung , dast die Ab¬
nahme nur erfolge , wenn das Holz die städtische Wage
postiert habe , und demgemäß ein Wiegeschetn vorliege . Der
„Händler " , der 28iährige Gärtnergeh fe Franz Ott . erschien
tags darauf prompt mit Ho 'z und Wiegeschein . Der Schein
zeigte aber die stattliche Zahl von 40 Zentnern , während das
Holzguantnm trotz Wie ge schein dem Besteller als ein zu
kleines Häuflein schien. Be näherer Prüfung des Scheines
gewahrte man Rasuren und Aendernnaen . Die Nachwrüiung
ergab , datz allerdings der Ho zwagen wunschgemäß über die
städtische Wag« gelaufen war . aber dort nur 8 Zentner ge¬
mogen hatte . Die hiesige Stra ' kammer schickte den Fälscher
«nd Betrüger fünf Monate ins Gefüngis.

Lötzniger Jagdrennen.  2000/1 .M. 3500 Mrter . 1. H.
Hobmanns Provulsor  tW . Müller ). 2. Marc Anton . 8. Nova,
4. Stella H: ferner : Panterturm . Tot . 52:10. Pl . 18. 13:10.

Meißener Ausgleich.  20 006 Jl  1400 Meter . 1. Frau
L. Rauths Landratte (Huauenin ). 2. Leovardos, 3. Gold¬
strom: fernes : Deutschritter , Dolde. Tot . 20:10, Pl . 15, 14:10.

Die großen Nennen des Hestischc« und Wiesbadener
Antomobilklnbs.

Zur „Opelbahn"  zog 's mich heute , an die Stätte , wo
am Sonntag nach Pfingsten , dem 22. Mai . die qrotzen Nen¬
nen des Hessischen und des Wiesbadener Auto¬
mobilklubs  stattfinden sollen.

Ein herrlicher Maimorgen liegt über der Welt . Die
Sonne lacht vom Himmel . An jedem Hälmchcn blinken
diamanten die Tautropfen . Die Vögel jubilieren im Tann,
als ich von Darm ^ adt nach Westen fahre durch die weiten,
dich en Wälder , in denen einst der hessischen Landgrafen
Jagdhörner zu fröhlichem Gejagd riefen.

Am Hof „Schönau " biegt das Auto rechts ab . ich komme
zur Bahn.

In glänzendem Weitz liegt die weite , glatte Zementellipse,
von West nach Ost gerichtet , vor mir . Zwölf Meter breit,
nach außen durchaus überhöht und rundum mit Radabweiser
versehen , dehnt sich der matsive . in Boston gestellte Bau über
1500 Meter , wie ein heller Teppich in dem üppigen , grünen
Saatfeld . Geschwindigkeiten bis zu 140 Kilometer lasten sich
daraicf ausführen : das genügt für gewöhnliche Sterbliche.

An der einen Langseite hat der Wonnemonat festlich ae-
schmückt: eine alte Kastanienallee im reichsten, duftigsten
Vliitenflor bildet den Rahmen : auf den anderen Seiten um¬
säumen dunkle Wälder in weitem Bogen die Landschaft.
Darüber aber wölbt stch in tiefem Blau des wolkenlosen
Himmels mächtige Rotunde.

Mitten im Kampffeld steht idyllisch verträumt auf hohem
Sockel das grünladige Wärterhaus . An der Einfahrt zur
Bahn erheben sich der monumentale Zielrichterturm «nd die
Zeittafel.

Schon früh am Morgen sind einzelne Fahrer zur Stelle.
Zusammengekauert de" Blick scharf geradeaus gerichtet , das
Steuer fest f,n beiden Hauben hocken sie in ihren Fahrzeugen.
Sie trainieren . Sausend kommen die Motor « vorbei , mit
der Windsbraut um die Wette , recht? gegen die Regel über¬
holend . donnern sie durch die Schleife . Sie fahren „Zeitz"
vor dem Stoppmann , der mit der Uhr in der Hand die Ge¬
schwindigkeiten mißt.

Ein glänzendes Bild : die blitzblanken ' Maschinen in ihrer
wundervollen Fahrt!

En : erbebend "? Zeugnis deutschen Könnens , deutschen
Gewerbefleistes ! Die Bahn aber , ein Denkmal der Höbe der
deutschen Industrie , bas die Firma Adam Opel (Rüs¬
selsheim)  hier gesetzt hat!

Weiter zu arbeiten in diesem Sinn «, hochzuhalien , was
erreicht ward und Tausenden Arbeit und Brot gab . es zu
fördern auch in diesen dunklen Tag °n der Gegenwart baben
stch Svort und Industrie — der es fische — und Wies¬
badener  AntomolMüI is L ->t» tzl edvkMcht.

Sport und Spiel.
Rennen zu Gruuewald.

Berlin.  17 . April.
Preis von Jeschendorf.  16000 Jl  1800 Meier.

1. L. Lewins Sonntagsruhe (Krüger ). 2. Mabente. 3. Cre-
stalta : ferner : Berber U, Halbmond. Naive. Ortrnd II. Tot.
126:10. Pl . 15. 12. 11:10.

Oberhof - Rennen.  22 000 Jl  1200 Meier . 1. R. Hanielsferlscdnur(G.Janek), 2. .Kamille. 3.Hellseher: ferner:iiichdling. Tot. 15:10. Pl . 11, 15:10.
I e d f o o t - A u s g le i ch. 27 060 Jl  2400 Meter . 1. A. Nen-

manus Dardanos (Jenvsck ). 2. Persiens , 3. Tetda, 4. Satyr:
ferner : Rosenritter . Emdart . Muselmann . Auer , Wiganmr . Tot.
162:10. Pl . 43, 20. 20:10.

Henckel - Rennen.  55 000 ,M, 1600 Meter . 1. L. Lewins
KönigMibas (Lleinik ). 2. Perikles . 3. Gras Ferrp . Tot . 13:10.

Perle - Rennen.  16 000 Jl  1400 Meter . 1. L. u. W.
Sklareks Lausch er in (Rastenberger ). 2. Fee. 3. Prüfung:
ferner : Nigimba. Minestra . Gernia . Tot . 30:10, Pl . 16, 21:10.

Eögardo - Rennen.  27000 M 1600 Meter . 1. Gestüt
Weits Romanze (Tarras ). 2. Kongo. 3. Georgias . Tot . 13:10.

Gouverneur -Ausgleich.  22 006 Jl  1600 Meter . 1. C.
v. Brandt - Schmerwitz Ala dar (Rastenberger ). ' 2. Olala,
8. Kü'thi : ferner : Sarnot - Proybetin . Don Billion . Glückskind.
Tot . 27:10. Pl . 12. 13. 13:10.

Rennen zu Dresden.
Preis von Grimma.  18 000 Jl  1200 Me rer. 1. Gestüt

Mndlinghovens Parität (Polgar ), 2. Salas n Gomez, 3. Hasen-
fub : ferner : Schneeball. Erwin , Skalde . Darling . Fatra . Travcz-
künstler. Frübmorgen . Lizieri . Tot . 53:10. Pl . 17. 13. 20:10.

Bautzener Jagdrennen.  18 000 Jl  3500 Meter.
1 Dorndorss Demetrius  lW . Müller ). 2. Sauerklee . 3. Miß¬
mut . 4. Balaleika : ferner : Csardasfürstin . Doda, Midham . Tot.
62:10. P, . 14. 12. 17:10.

Preis von Bischofswerda.  20 006 Jl  2066 Meter.
1. Stall M. Federmanns Der Sogenannte (Kukulies ).
2. Exzelsior. 2. Dalai Lama : ferner : Angelus . Tot . 18:10,
Pl . 11. 12:10.

Dresdener Jagdrennen.  25 000 M 4000 Meter,
i . W. Scheller« Hag «lschlag (Hr . v. Falkenbausen ). 2. Attacke,
3. Solomons Glorv . 4. Diplomatie : ferner : Bornsthene. Romberg
(gefa^ u). Tot . 81' 10. Pl . 38. 31:10.

Zwinger - Preis.  36006 Jl  1540 Meter . 1. M Nnstc-
«0ing Puschkin (E . Lüneberger) . 2 Rasiobdirder . 3. Tanuen-
fe' s : seiner : Chimäre . Correggio. Sappe . Fra Diavolo . Tot.
148-16. Pl . 20. 13. 13:10.
, .. . iwiiiiiwi  ii i ii ii um  i M» »I M um

Leichtathletik . Bei den leichtathletischen Wettkämpfen der
Turn - und Sporlaemeinde „Nassovia " in Bad Nassau am
Pfingstsonntag schnitt der Sportverein wiederum recht gut ab
Hölzer  gewann den Hundertmeterlauf für Senioren gegen
se-nen Klubkamernden Reinbold und gegen gute westdeutsche
Klasse in der guten Zeit ron 11,1 Sekunden : Reinbold
wurde Zweiter mit 11.2 Sekunden . Ebenso siegte Reinbold
im Zweibundertmeterlauf für Senioren mit 24,1 Sek . Der
Fünfzehnhunöertmeterlauf zeitigte «inen spaunuden Kampf
zwischen dem deutschen Meister von 1816 und 1818 Heinz von
„Preußen " (Dnisbnrg ) und Fritz Hmckel vom Sportverein
Wiesbaden . Heinz legte während des ganzen Rennens ein
sehr schnelles Tempo vor . dem außer Henckel keiner der
anderen Läufer gewachsen war . Erst durch einen energischen
Endspurt konnte der deutsche Meister den jungen Henckel a -
schütteln und ihn mit 8 Met .er Abstand schlagen : Henckel lies
die sehr gute Zeit von 4 Minuten 34,4 Sek . Die viermal
Hnndertmeterstatfel des Sportvereins war vom Pech ver¬
folgt denn nachdem sie im Verlauf mit der Staffel von „Ein¬
tracht " (Frankfurt ) , die den Euifchetdungslauf nachher ge¬
wann . totes Rennen aelansen hatte , ließ der dritte Mann im
Zwischenlauf beim Wechsel den Stab fallen , wodurch die
Staffel für die Entscheidung distanziert wurde . Als lobend
zu erwähnen ist die außerordentliche Gastfreundlichkeit des
gaftgebenben Vereins , der „Nastovia " (Bad Nassau ) , die für
nnentgeldliche Unterkunft und Verpflegung der auswärtigen
Teilnehmer in hervorragender Weife gesorgt hatte.

16. Stiftungsfest des Schwimmklubs Wiesbaden 1911,
Der Schwimmklub Wiesbaden 1811 feierte am vergangenen
Sa " kioq im „Wintergarten " unter zahlreicher Beiellignng
hiesiger und auswärtiger Sportsleute sein zehnjähriges Be¬
stehen. Einaeteitek wurde die Feier durch einen von Herrn
Hermann B ö n i n g eigens zu diesem Feste verfaßten Pro¬
log . der von Fräulein Schmidt  in recht anmutiger Weise
vorgetragen wurde . Anschließend hieran hielt der zweite
Vorsitzende des Klubs . Herr Karl Sold mann  die Be-
grstßunas - und Festrede , in der die beiden Vorstandsmit¬
glieder W K. Schltnk und W . Sieger für die d«m Klub
während ihrer zehnjährig »« Mitaliedschaki geleisteten Dienste
durch Neberreichuvg von Dankehrenurkundsn geehrt wurden.
Der Redner gedachte auch der vielen gesalleueu Klccbkame-
rad -n und wies besonders darauf hin . datz von den früheren
Klubmitali ' d" rn jetzt nur noch drei am Leben Lwd. Alle

>■.. .

Mittwocb , 18 . Mg; Mii
übrigen fanden den Heldentod . Ferner machst
daß der Klub , der noch bei Beginn der vorsälvî .,

itfior tutr 40 STT?i *rtrffipitfazeit über nur 40 Mitglieder verfügte heute
Mitgliederb 'stand von über 500 aufzuweisen 5^ ''
wurde die Rede von der Vertreterin des Stadt,
verbandes für Leibesübungen . Fräulein Siad:
Ilgen,  die im Namen der Gäste den Dank |
liche Einladung ausfprach und in zu Herzen
ten auf den bohen gesundheitlichen und sittliches
Schwimmens hinwies . Für den unterhaltender
Deraustaltnng sorgten mehrere gut « hiesige Künstle,
lein Grete Hansohn (Sopran ) sang Lieder, . ,
mann . Mozart . Pfitzner und Strauß in aerste-«?
lertscher Vollendung , und Herr Schwarz  IPist,,.
machte iemem outen Ruf wieder alle Ehre . Der 0!
ein „Sängerlnst " brachte einige sehr ante Männer
Vortrag und Herr Feucht (Hnmortst ) sorgst mj
spaßhaften Vorträgen für die nötig « Stimmung , r-,
Mltwirkenden ernteten für ihre wirklich hern«̂
Leistungen reichen Beskall . Nach Beendianng dee>
aramms kam auch die Fugend zu ihrem Rechts. ^
Donneck -r . dem die Zeitung des Festes überträgst
war . batte wieder für gute Abwechslung
mancher Teilrrebmer noch lange mit Freuden au dst,
genußreichen Abend znrückdenken wird.
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Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , 17 - Mai 1921 -

Krtefrsanleth".
I . .Relclmnleihe..
8i/b .do.
3. de.
4.iPf . KotiwiT*.. . ,8i/aPr. Korsols.. ..8.do.
Schärfung .
^ausa.
HaTuhuTff-Auteilka_
Nordd. T.IotcI.
Berl. Fandclaues.
Darmstadt. Pank.
Deutsche Pauk.
Dtsconto Commandlt .
Dresdner Bank.
Adlcrwerke.
Allgem. Elektrlz.
Badische Anilin.
Bergmann Elektrlz—
Bochnmer Guss.
Buderns.
Ohem. Griesheim.
Chem. Alhert_
Daimler Motoren

V. K.
77 -*0 77 .5c Rutschp 'RrdW.
GO,7r 7? . -
CIS.Ar eq .pr Waffen. . . .
71 .ar 76 .40 Gelsenki rohen.

za .on Gamener.
fi" .l r 61 .60 Gdchster Farbwerke. .
55 7k 57 -10 ’TaH Aschar*1eben.. . . .

Knsth. Oellulose.
HO.  - 640 - - T,ahmpy er.
?r,7 .7p 704  50 T/aTtrahfl+te.
179 .50 173 -P7 Und es Eismaschinen. .
159 -7- 164 .75 Obnrschles. Elsen.
996 .60 9oq . — GhdnlT.
17"' .2F 179 .- Rheinische Metall.
991 .5^ 993 . - Ehein. Stahlwerke_
947 -07 347 .75 Eiehek Montan.
910 .5k 210 .50 «chnckert.
240 -~ 744 . - - Siemens&Halslce. . . .
'•-91 .5C 3^0 76 Ver. Odin. R.o' tw.
C90. - 629 .7.6
937 .50 337 -50 Zellstoff Waldhof. . , . .
446 - 453 - Menguinea.
503 - - 575 . - Otavi Minen.
400 . - Otavl Oenussch.
602 - - 610 . - Tttrkenlose.
200 - - 199 -87 Ungar. Kronenrente.. .
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Berlin . 17 . Mai. Devisenmarkt. TelegraphischeAnsseim

Holland.
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen. .
Dänemark. . . . .
Schweden. . . .
Helslngfors.
Italien . .
London.
New-York.
Parts.
Schweiz. .
Spanien.
Oesterreich-Ungarn.
Wien(in Deutsch-Oesterr. abgestempelt)
Prag . . .
Budapest. .

13 -Mal 1921
Geld

2077 9C
494  OF
966 -50

105Z.9r
1373  br

130 -86
320 .66

58 •31l/i
17 -49

1036 -95
754 .20
13 .85%

84 -40
26 -97

Brief
2082 -10
4 Q550
968 -50

1056 .10
1376 40

131 -15
391 -35
233 -50

53 43 ‘Ja
493 .-
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Geld

20374
493- 1
924W

1046.4M
1376-4

123-r
320 65,
232 7858.4

1039 -05
755 80

13 -99 N,
84 50
27-c'

Genossenschaftswesen.
Generalversammlung der Landwirtschaftliche » 1

gerwsfenschast In Limburg  fand am 7. Mai untr i
reger Beteiligung die 23. ordentliche Generalversa«
der Landwirtschaftlichen Zentralgenostenichaft . e-
zu Wiesbaden , statt . Namens des Vorstandes erittf-
geschüftsführende Direktor Dr . Ludwig Chelius ctna
gehenden Bericht über das abgelaufene Geschästsjahrs
Geschüflsführung hat sich bemüht , allen an sie gmiell
forderungen gerecht zu werden : sie kann mit Besti
auf die « roßen Fortschritte des Gefchäftsiahr « lOi-Oj
blicken. Die Mit « lieber zahl ist von 239 Ende 1919
Ende 1920 gestiegen : die Zahl der gerichtlich eingll
Geschäftsanteile hat sich von 265 Ende 1818 auf 5
1920 gehoben . Da in Auswirkung eines Befchlusstr -
jährigen ordentlichen Generalversammlung außer«
Erhöhung der Haftsumme von 1000 auf 2000 Mark P«
schäftsanteil erfolgt ist, so ergibt sich, daß Ende.
Landwirtschaf liche Zentralgeuosienschasi über eine
Haftsumme von 1 154 600 Mark verfügt . Die Rel" ^
Gcschäftszentrale sind von 63 000 Mark ans 81 660 M
die eigenen Bctriebsmiltel von 74 000 Mark auf 104ow
gestiegen . Das Gesamtbetriebskapital hat sich von
Mark auf 1242 0M Mark in 1926 gehoben und die ®
der Wareulieferuuq bat sich von 1946174 Mark ttt *
9 067194 Mark in 1920 vermehrt . Den Anregung^
letztiährigen Generalversammlung hinsichtlich der s
von Lege/bäus - rn ist mit gutem Erfolge Rechnung 4 ^
worden . Es sind solche Ncnanlaaen in ^ vdenau
hoch. Nassau Erbenhetm und Nastä 'ten geplant . ,
liegende Ivhresrechnung und Bilanz pro 1826 wu j
stimmig genehmigt und dem Vorstände Entlmtunei •
Bei der B ^rte ' lnng de? R - Inaewinne ? wnrd - dir > .
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Rauernspende mit 5000 Mark bedacht. Ter restliche Gewinn
nach dem Vorschlag der Verwaltungsorgane V-er-

lErldnna- Die statutenmäßig ausscheidenden Vorsta-nds-
„nS Aufsichtsratsmitglieder wunden einstimmig wieder-
^wäblt , sodaß die Verwaltungsorgane in der alten Zu-
iawmensetznng bSstehen bleiben . Allgemeine Zustimmung
anden die Worte des Vorstandsmitgliedes Reichstagsavge-
,rdneten Karl Hepp aus Seelbach , der angesichts der trost¬
los zerrissenen deutschen Verhältnisse auf die Bedeutung des
erbeitSsamen einigen Bauernstandes hinwies . Im Anschluß
tteran wurde eine Entschließung aus der Versammlung vor-
aekracht. welche die Wichtigkeit einer Sonderung der Arbeits-
achiete der verschiedenen landwirtschaftlichen Organisationen
«nd Interessenvertretungen und deren nur auf des deut¬
en Volkes wirtschaftliches Neugedeihen gerichtete» Bör¬
thens erneut zum Ausdruck brachte . Nach gründlicher Aus-
ivraLe. Warenlieferungen und Stenerfragen betreffend.
Moß der Vorsitzende. Direktor Petitjeon . mit einem kurzen
Schlußwort gegen 5 Uhr die anregend verlaufene Ver¬
sammlung. _

Reise und Verkehr.
Sommcrfahrt nach dem Teutsch -Oestcrreichischen Alpen-

xaradies. Der Journalisten - und Schriftsteller -Verein Ur¬
heberschutzE. V., Berlin , der auf dem Gebiete der erstklassi¬
gen Gesellschaftsreisen bahnbrechend wirkt , ist durch den
außerordentlrchen Erfolg seiner ersten FrübliNqssahrt nach
hem sonnigen Süden lDeutsch-Tiros und Oberitalien ) ver¬
anlaßt worden, eirre neue Mägige Iahrt zu veranstalten die
in der Zeit vom Sonntag , den 26. Juni bis Ireibag . 15. Juli
nach den schönsten Punkten der Deutsch-Oesterreichischen
Wenwclt führen wird . Durch das freundliche Entgegen¬
kommen der Deutsch-Oesterreichischen Regierung und wei¬
terer in Betracht kommender Stellen wird Mlegenheit ge¬
sehen sein, neben den bekanntesten und beliebtesten Orten,

Wiesbavener Neueste Nachrichten Seite 5
wie Salzburg . Ischl . Gesäuse, Gastcin . Graz usw. noch Le-
sonldere. vielen Deutschen völlig unbekannte Schönheiten zu
berühren : erwähnt seien nur die erst während des Krieges
entdeckten Riesen -Eishöhlcn am Dachstein Nichtmftgsteder
— Damen und Herren — sind «18 Reiseteilnehmer willkom¬
men . Genaue Programme sind von der Geschäftsstelle obigen
Vereins , Berlin W. W, Luitpoldstraße 32, kostenlos zu be¬
ziehen,

Schach.
Schachaufgabe Nr. 39.

t g h

Weiß zieht und setzt im 2. Zuge matt-

Lösung der Schachaufgabe Nr: 37 : 1. 8k2- K1, beliebig
2. D oder S matt.

Richtige Lösungen fanden ein : G. M-, S . L,. I . H. SchachsreundEltvrlle.
Wiener Partie.

Wiener Schachgroßmeister Schlechter , der im Jahre
1019 starb , war einmal der gefährlichste Konkurrent Lasters . Er
war kein blendender Kombinationssvieler tat Stile Morphps und
Andersiens, aber ein seiner Theoretiker und ein hervorragender
Problemkomvonist.
Weiß: N. S p i c l m a n n. Schwarz: C. Schlechter.

1. e2 - e4, e7—e5. 2. Sbl —c3, Sb8—c6. 3. f2—f4, Lf8—c5.
4. f4Xe5 , 67- 66 ! 5. e5x66 . Dd8Xd6 . 6. Sgl - f3, Lc8—g4
7. Sc3—e2, 0- 0 - 0. 8. c2- c3, f7- f5! sSchwarz entwickelt sich
rapides. ' 9. 62 - 64, f5xe4 . 10. Sf3—g5, D66- e7. 11 D61—c2
e4 —e3! 12. Dc2—e4, De7Xg5 . 13. LclXe3 , Dg5- h4+ ! 14. g2- g3,
Dh4—h5. 15. 64Xc5 , Sg8 - f6. 16 De4^-f4, Sf6- 65. 17,Df4 - g5
565Xe3 . 18. Dg5Xe3 , Th8- e8. Weiß gibt uns.

beseitigt schnell,sicher und schmerzlos
, Hühneraugen
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TRAURINGE Fugenlos , mo6. Kugelform,
in matt un6 glanz , in 8-,
14-, 18- un6 22-kar . Gol6
von Mark 50 .— an. «Juweliej »Singen»

Langgasse 4 WIESBADEN Telefon 840*

HlilBers
Palmitin*

SelÜBBipiiIver
| Schont die Gewebe, liefert blüten welsse Wäsche. Ueberall erhall."

Jo » . Müller , Seifenfabrik , Limburg  a . d . Lahn.

Vertreter: J. 8. Auerbach, Wiesbaden, Bnlowslrasse.

Hauptagentur
für Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Unfall -,
Saftpflicht-, Transport -, Lebens-, Aus¬

steuer-, Renten- nsw. Versicherungen mit
Mjehnlichem

Inkasso
■ bergeben. Herren , welche in der Lage
I Imd, das bestehende Geschäft weiter auszu-

»lluen, bietet sich Gelegenheit zur Schaffung
bedeutender Nebeneinahmen.
Ausführliche Angebote unt . F. G. N. 374 an
Sttaolf Moffc , Frankfurt a . M . (81.188

ZMN -NM-
Saloll-CimichtNg
fast neu. mit sümtl. Zu¬
behör billig zn verk.
Off. u. W . 807 an die
Geschäftsst. d. Bl . (*S159

AWI. BM 81,
weißes Kinderbett mit
Matr . 220, 1 Kleider-
schvank. 2t., 480, Divan
550. Schülervuli 50 ji,
2f[. hiasherd 60 .(( zu
verk. Sedanstr . 5. Htb.  1.

&tfe * 'Gondtforei
Jlniggcmamt

Langgasse 5-
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Bevor Sie
Ijhre Gold - tnii Siitiersachen,

jatin , alte Gebisse , einzelne
ahne , gold . Uhren , Gold - und

I 'IbermUnzen u. dergl . verkaufen
kommen Sie in die

.WUadJMMl!
Max Ebbe,

„ 40 Morltzstr . 40
aspih.» dle, höchsten Tagespreise erzielen,
nujp Uhren schnellu. preisw. repariert,
^ "ysche Silbergegenstände billig verkauft.

Küchcntisch, 2 Stüklc.
Tovibrett , auf. 140 .U,
Ktndcrkastcmvagen 175,
fast neuer kl. Divan 43».
Deckbett 150, Chaise¬
longue 150. saub. Beit
M. Spr ., 3t. Mair ., Keil,
frisch hcrqer., 275, Ka¬
napee 28» .11 su verk.
Drndriistr . 7. Pt. (6083

Schlafzimmcr-Einrichi.,
Kückenschrank. Tische,
Stühle . Kleider- und
Svicgclschränkc Büfett,
egale u. einzelne Beiten,
Divan, Chaiselongue ».
sonst. Möbel sehr billig.
Klaover^ Frtadrichstr. 55
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1Ä , ,"""2 ' Wohn.
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Vermietung
Bestellungen werden an¬
genommen u. ausgeführt
Tag und Nacht unter

Fernsprecher 8640.

CMilen-SMe'Z. s
Zunge Stau

mit 7iäßr . Knaben sucht
Stelle in best. srauenl.
kleinen Geschäftöbausb.,
!vo Dienstmädchen vor¬
handen ist, ob.  auf einem
Gut als Hansdaine . Oks.
u. Ai. 1371 <jn die Ge-
schäftsst. ds. Bl . (*«>»«
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lF- Uen
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K LM gesucht,
b MW . « wr-
* *tt Wb . Dov-
; ' 100. (6GÖ7

Pa . mittclschw. Pferd,
komvl. m. Rolle u. Geich,
billig zu verk. Clärtnerei
Habicht,  Walkmülil-
straße 56._ (*«ier.
Dackelhündin, reinrasi .,

mit zur Jagd , zu verk.
Hahn.. Königshofen i. T.

Zu verkgOnZ

Berti ko. Ro in mode, Ans-
zich- ». Sofatisckic, Sofa
mit 2 Sessel. Divlom.-
Schreihiisck», Kasiciilchrk.,
4 Eßzimmerst.. Küche»,
cinrickt.. 2 Eßzimmer-
Einricht., all . sehr billig.
Möbelhaus „3 Adler",
nur Oranienftritbe 12.

öebmllckbm

ist. gerösl.

Kaffee-
Mischung
mit 10—25- 50°/0

Bohnenkaffee

‘/i Pfd. Pakete

Generaldepositär:
KaH Stracke
- WIESBADEN—
Wielandstrasse 14-

' ”' 197

I KAFflE-JMPORT-ffiKBSEÖSrafi
IcWtIL.«EiM <LL« l0U

Weirrfäfrchen
Korbflaschen

neu und gebraucht, alle
Größen, für Obst- und

Beerenweine.
Eimer

von 2.75 Jl  an verkauft
© a u e r ._ Göbcnstr . 16.

Tapeten
halb-5iore§

ZU billigsten Preisen.
W a g ii e r . Rheinstr. 70

Aufbiig.' l». Aendern u.
Wenden vromm u. bill.
Schneider Wilhelm Kilh.
Adlerstr. 61. .Htb. 1. r.

„Meine Frau war
über 50 Jahre
m. etuer häßlichen

ktctn gelundeS Fleckchen
hatte Tic aus dem Leibe
Durch Zucker '» Oatcat.
Medizinal-Seife wurde»

die Flechten in 3 Wochen
beseitigt. Diese Zeise ist
Tausende wert. E.W." Dazu
rackook -Lreme ntchtscttend
und selthaltig). Jn allen
Apotheken, Drogerien und
ParsÜMerten erhältlich.

LeitmvWell
in allen Größen.
A. Lei schert.

Lanlbrunncnstrabe 10.

DerlolmnAS-

MernmljlunZs-

Geburts-

Todcs-

An êiZen

gibt rnsn
bekannt
!n den

lesbrrÜLner

Mussten

^uchrrchten

werd. mit echtem Robr
billig geflochten

Christian Schuhmacher,
Dobbeimer Str . 118. 3.

Karte aenügt. f2213

?l
Künstler-Spiele
Nene Direktion.
Webergasse 37

- Telefon 1028. -

llllilllllllllllllllllllilll

Allabendlich8 Uhr:

HaisPregrainni
Gastspiel

11

sowie weitere
Attraktionen.

Trocadero.
Eleganter

Tanzpalast
mit

Jimmys

lazztBand.
Soupers ä Mk . 20. —

Feine Küche.
Prima Weine.

wunde rissige haut
^älf |ichuni

»^ HÄrCombusöüi^
^hrbrücke ^Sa . .

Iagdverpachtung.
Samstag , den 4. Juni ds. Js .. vorm. 10 Uhr

wird im Hiesigen Ciemeindezimmer die Nutzung
des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes, bestehend aus
1114 Morgen Wald und Feld, öffentlich auf
9 Jahre verpachtet.

Der Jagdvorsteher: Am stutz.
Anschließend wird die Nutzung des EigeniagL-

bezirks, bestehend ans 377 Möwen lein Teil des
Parkes Plattet unter denselben Bedingungen ver¬
pachtet.

Die Nutzung der Jagden gebt sofort über.
Engenhahn, den 17. Mai 1921.

Der Grmeindcoorstand: Am stutz. MP

ttf iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiü

Mit
für Kinder bis zum schulpflichtigen Alter
in freigelegenem Landhaus mitten in
schattigem Garten , Bewegungs - u. Turn¬

spiele im Freien.

Mclsdier Ha&MigfteifSi
ii. Spiellsursus Hr SdmfeMo

wödientlidi einmal.
Junge Mädchen, die unentgeltlich die

Fröbelsche Erziehungsmethode im Kinder¬
gartenzirkel praktisch erlernen wollen,
können sich melden . [4290

Sprechzeit von 12—1 und 5—6 Uhr.
Mainzerstrasse 64.

Neueste
Eleganteste
Billigste

finden Sie bei

J . Dradimann

Heugasse 22.
Verkauf Parterre u . I . Stock.

Hier 1 essen Sie egut!
IIMIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIMMIIIIIIIIIIIIIIIIIllMIIIIIlIlllllllllllllllllllllllllllllimillmillllll

Grösste Auswahl kalter Platten
Diners und Soupers ä 8 .50

JBlrstkl . Küche.

T̂ »b̂]asefBücliaer.iiesl)aiIea?.r."puhES«̂i
Herren-Sohlen 30 Mark
Damen-Sohlen 24 Mark

Neuanfertigung. — Vorschüben. — Abändern.
Aus bestem Nernleder. — fachmännisch« Bedienung.
Schuh-Reparatur , Mauergasse 12.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 19. Mai 1921. vorm. 1» Uhrwerde ich bierselbst

Helenenstraße 25
eine Salon -Einrichtung, best, aus: Sofa, 6 kl.
u. 2 großen Sesseln. 1 Trümospiegelmit Golö-
rabmen u. Vrarmorvlatte. 1 Nähtisch, 1 Damen-
schreibtisch, 1 Tisch, 1 Büfett lbell Eichel.
1 Taschensosa mit 2 Sessel. 2 Lehnsessel,
1 Teppich (4J4Y3 ), 1 Bücherschrank, 1 Schränk¬
chen, 1 Spiegel -mit SchränkL.. 1 Schlafzimmer-
Einrichtung, best, aus : 2 Bettstellen, 1 Spiegel-
schrank. 2 Nachttische, 1 Waschtoilette mit Ddar-
morvlatie u. Spiegel und 2 Satz Betten

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Bar¬zahlung versteigern.

Barfknecht
'tzerichtspollzieher. Lranienstra'bc 39. l«

ii



antmerheater
Telephon 6137. biditspieleKirchg &sse 72.

Manritiusslrasse 12. Telefon 6137.

Miss Beryll
(Die Laune eines Millionärs)

Schauspiel in 5 Akten
mit Lya Mara und Erich Kaiser- Titz,

Bräutigam- auf Aktien
Lustspiel in 3 Akten mit Viggo Larsen.

Wochentags ab 4 Uhr , Sonntags ab 3 Uhr.

Seite 6
Mittwoch, 18. Mai 1921

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Staatstheater in Wiesbaden.
- - ~ - - (87. Vorst.) fMittwoch . 18. Mai , Anfang 7 Uhr.

Blaufuchs.
Komödie in 8 Akten von Franz Herczeg.

Proiestor Paulus . . . . - Gustav Schwab
Ilona , seine Frau . . . . Jutta Versen
2Lr,„, . Walter Steinbeck
Lisi ; ; ; . Helga Reimers
Baron von Trill . . . . . Bernh . Herrman«

Ende etwa 9.15 Uhr.

Tonnerstag , 6.80 Uhr : Carmen . Abonnement D . —
Freitag , 7 Uhr : Im » eiste« Röhl . Abonnement C. - |

| Nur 3 Tagei Nur 3 Tagei ]

Henny Porten
in dem bayrischen Hodigebirgsdrama

-- --- Residenz-Theater . --
Mittwoch , den 18. Mai INI . Ansang 7.80 Uhr.
Neuheit . Zu Bacharach am Meine . Neuheit.
Singspiel in 8 Akten von Wilhelm Jacob «. Mustk «nach
Volksliedern und volksttiml . Welsen ) von H. Spangenberg.

In den Hauptrollen die Damen : Vilma Marbach , Maria ,
Palik , Tina Seubvldt , die Herren : Jacques Bügler , Carl
Ehrhart -Hardt , Ludwig Kcpper , F . W, Lteßke, Ernst Bög¬
ler , Joses Wildt.

Ende nach 10 Uhr.

Hoheit auf Walze.
I Lustspiel inlB Akten
| mit Carl Victor Plagge , genannt „ Carlchen . j

Spielzeit 3—16' /, Uhr.

Uurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , de» 18 M - i 1881:

4—5.80 Uhr. Nachmittags -Konzert . 9re,So%«
Städtischer Kurorcheiter . Leitung ' Herr Hern,.

1. V «v«rt »r , zur Oper „Titus " von Mozart . - s.
oischk, Tauz Nr . 1 von Dvorak . — 8. Sereuabe v°» ^
Vach. " 's . Fantasie aus „Madame Buttersky " von
„ g Zutsniuu  zur Oper »Der Cid " non Cornelius-
g. Melodie von Schdscr . - 7. L' ArI - sten»--S »it« s t ,
von Btzci.

Ab 8 Uhr abends im Kurgartcn:
BottS-Abend, •

unter Mitwirkung des Städtischen Kurorchesters in
Wiesbadener Turnerschast . ,W

Lvkan
Donnerstag : Ter verjüngte Adolar . — Freitag : Wen»
Liebe erwacht . — Samstag : Die Traumkomtesse . lZum
1. Male .) - Sonntag , 3 Uhr : Ter verjüvgte Adolar.
7 Uhr : Die Tranmkomtesse.

,n unbiei SCHREIBWAREN-

ABTEILUNQ neu aufgenommen

Wegen Renovierung meines Lokals jllBäumungs-VerkauS8
Oer Lagepbeständs in Hobel!

vrn - n— LS 1 a  m nnKüchen , Schlafzimmer,
Spelsezimm ., Einzelmöbel

zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

Küdien . , . von Mk . 800.— an.
Schlafzimmer „ „ 2100 .— an.

Auf Wunsch Teilzahlung I

J. Wolf
Friedrichstrasse 41 , J.

Grosse Auswahl moderner
Schuhwaren , beate Qualitäten,

zu enorm

billigen Men.

8e «» e
bet or
Sei bi

Stnzelm
dingung

Seriös.

R«f

i Bahnamtlidi zugelassena Wiesb. Gepäckbeförderung. |

in grosser
Auswahl

Expressgut
und Gepäck

Sandei
Kirdigasse60,EckeMauritiusstr.
Marktstrasse 22, Telefon 5994.

BlüMENTHALI Äsawas
11 rßanüp.trsnhAinfi und Fahrkarten etc. V

8 , » U» S » UW» S

Nachlatz-
Wobiliar

Versteigerung.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden
vor Abreise ins Hans geliefert ).

Annahmestellen : Nikolasstrasse 5,
Kaiser Friedr.-Platz 2,!_ »- » » t / OnVi-Hör,

Heut«
abend

Bauptbahuhof (Sbcj$ *r'
Telefone 12, 115, 124, 242, 2376, 6611. 7J . IH

IRETTENMAVER
Abteilung Weltreisebüro.

IWIESBADEN - - WS HINZ.
Kein Weliuwi*

Im Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers
versteigere ich am

ßreilag, den 20. Mai er..
vormittags 9K Ubr beginnend

m oer Wohnung

(Stimmung , Denken , Tätigkeit sowie jede
O Bewegung des Körpers sind abhängig
vom Gehirn . Mattigkeit , Niedergeschlagen¬
heit , Erschöpfung , Nervenschwache und
allgemeine Körperschwache sind Reichen
mangelnder Nervenkraft . Wollen Sie sicn
munter fühlen , mit klarem Kopfe u .kraftigem
Gedächtnis , wollen Sie Arbeit u . körperliche
Strapazen leichter ertragen , so nehmen die

Erstklassige

jLiköre und Spirituosen
I »MW Mm«  nl.

Geranien
_ .. . .. WIM

Ais
gleichiest
sjcifc ni
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zum Bepflanzen der Balkonkästen zu billig«»I — _j_i :»«̂ tAciaa Ommtuni Pltttfletl
filt Me

j Rhein - , Mosel - , Bordeaux-
lind Süd - Weine

fctgcn &e gebrauchte MoBiliargWenstände a !s
1 vollständiges Bett, 7 Eickenu. lädierte ein-
und zweitürige Kleider- und Wäscheschränke.
3 sehr gute dreiteilige Brandkiften, Wasch¬
kommoden mit Marmor. Nachttisch. Kommoden.
Konsolschrank . Mabag . Zvlinderbüro . Nustb.
Bücherschrank. Mabag. Büfett. Auszicbtisch.
Sofa , Nivv » und andere Tische, Stühle . Seste !,

3 polstergarnsturen,
Edaiselongn «. Kleider - und Hawdtuchständer.
Etageren . Hausavotbeken . Wandbretter . Mabag.
Ankletdefpiegel. 2 sehr schöne egale Koldsviegel
mit Mabag. Trümos. div. Spiegel, grobe An¬
zahl Bilder. Pendule. Blicker. Nivv-, Aufstell
und Dekoratlousaegenstände , Glas - u. sonstige
Gltbrauchsgegenstände , Tevvicke . Gardinen,
Decken. Wäieb« und Kleidungsstücke , Pelze.
Gaslüster , Steblamve ». Küchenschrank . E ' s-
schrank. Kllchengeschirr und sonstige HauSgerale
aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am VersteigrrunaStaae vor Beginn.

Wilhelm helstich

1,1apac . vu o -KoSa-Dultz
jFriede . Marburg
I Welnhandlnng nnd Likörfabrik

Wiesbaden , Heugasse 1, Tel . 2069, gegr. 1852.
Niederlage:

| Delikat. -Haus Hillert, Kirdigasse 51.

Tagespreisen liefert jedes Quantu»

Rin^-Blumen -Haut
Inh. Gebr . Losen -

Blsmarekrlng 29 . Fernru ^

Dos Tagesgespräch
in Rennsportbreisen

bringt Lebenslust und Tatbralt,
I . - - - - — 7 .

Knr Aufklärung I
Ihre Schuhsohlen halten 3mal länger w

i SO nst wenn Sie solche mit unserem grüne

Groliatlv -Leder

die Erfolg und Glück verheißen.
Nehmen Sie Kola - Dultz eine zeitlang

tätlich , es wird Ihre Nerven erfrischen,
Unlust wird verschwinden und unter seinem.
Einfluss werten ° ie von Unternehmungslust
erfüllt sein.

find die Informationen des 'f
entbehrlich für irden Remrdahudefuchtt.
eine best« Sacke. Probetelegramm IM>-* •
meuts: 10 Tage 500 Jl. 15 S«w« W*
SÄlubgalovv". Verlag Adalbert
Wilmersdorf. Ublandstrabe 188.

Verlangen Sie Kola-Dultz umsonst!
Jetzt biete ich Ihnen eine Gelegenheit,

Ihre Nervenkraft zu beleben . Schreiben Sie
mir eine Postkarte mit Ihrer genauen
Adresse und ich sende ihnen sofort umsonst
und portofrei eine Probe Kola -Dultz , gross
genug , um Ihnen gutzutun und um Sie m
die Lage zu versetzen , seine wundervolle
Kraft zu würdigen . . , II

Wenn es Ihnen gefällt , können Sie durch
jede Apotheke mehr beziehen . Schreiben Sie II
aber wegen Gratisprobe sofort , ehe Sie
es vergessen , direkt an E Schwauz , priv.
Apotheke , Berlin A 866. Fnedr .cfastr. 19.

; ; ola -Dultz ist in allen ApotieUen zu haben,
| insbesondere in Wiesbaden i. d. Niederlagen
I Oranien -Apotheke , Taun - str . 57, Aflier-

Apotheke , Kirchgasse 40. lDD ‘°

| uesohlen lassen . Nur bei uns zu haben.
Eerrensohlen,fertig anfgemacht, 30  M.
Damensoblen, fertig aufgemacM, 25  M.
Gummisohlen für Herren. . . 18  ffi.

IGummisohlen für Damen . . > 16  m.
' autvulkanlnlert , nicht genagelt.

Gummi- Ab sätze billig und gut.
Auf alle Reparaturen kann man evtl , warten.

Goliath-SdiuhgetelHdiaft
nur Conltnstrasae 3. Telephon 6074.

Weinversteigerst^

Stabt Wiesbaden

Reelles Möbelgeschäft.
I uUl. -1 killin Irnnfon will WATlHp

MMi  KOEÜtOptB.
Wer gute Möbel billig kaufen will , wende

I sich an die Firma

Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 294h Schwalbacherstr. 23.

platten, Herde. Bügeleisen Haartrodcner.
Tii- n Ir  Luisenstrasse 25, gegenübert IflCK. Real-Oumnasium. Tel. 7»7. '

siai an uic * " *—

Anton Maurer , Schreinermeister,
Laden Schwalbaoher Str. 57 und Dotzhelmer Str. 49.
Grösste Auswahl in Speise-, Herren-, Schlaf¬
zimmern Küchen - Einrichtungen , sowie jedes

einzelne Möbel, Sofas, Matratzen usw. usw.

Freitag, den 8. Juni b
11 Ubr ab sollen!m Raisreller-Restaur̂ ^
Ertrag der Weinberge „Langelsive
Sieroberg " _ M

20  iwumrttt 3 P>
laüleje, MMS l*1-"'

ist auf den 14. Mai . vormitfcws
festgesetzt. allAemciner Probetag M ^
ist der 21. Mai ds . I ? .. vormm
12 Ubr. beide Prvbetage in dem « „ .
RatSfellerS den P» » z
der Berstetgerung lclbst werden
Zimmer Nr. 59a gegen Zahlung
10.— Ä ausgegeben. , 0{n Wi

stunden zur Einsicht offen.
Wiesbaden, den 6. Mai 1021.

Stadt, verwaltnns
türLandwlrtschast.welnberge^

u;ro. x
Lebenr
ttlfetnt.
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